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Avonuemenls-Einla-ung
für die Monate

Mai und Juni .
J >» Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse " die

pjjtt Achge13,000 Mmckt«
Cs werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post-

anjtalten und Postboten, in Karlsruhe durch die Expedition,
die Agenturenund Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .

Die „ Badische Presse" mit ihrem reichhaltigen Lese»
stoff, Unterhaltungsblatt rc., ist, seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint, allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „Badische Presse" für die
Monate Mai und In «! besonders eingrladen.

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse" , der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht.

Jeder neue Abonnent
SJ erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth -
*

. volle und interessante
Gratistteferrt ngenr

1 Roman, 1 Erzählung, einen Verloosnngs -
' kalender für 1894 , welcher ein vollständiges Ber-

T zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller StaatS-
«nd Prrvat-Lotterie -Anlehen enthält.

Wir machen ferner noch auf das im Mai erscheinende
Sommerfahrplanbuch aufmerksam , das für alle Abon¬
nenten gratis beigelegt wird.

Aöonnemeltts-Ireis :
für die Monate Mai und Juni durch die Trägerinnen
frei in'S HauS gebracht Mk. 1.20 , durch die Post be»
zogen 1 Mk. ohne Zustellgebühr.

Ale gxpebiitott der „Wad . Aresse".
Badischer Landtag .

2. Kammer.
A Karlsruhe , 30. April.

74. Sitzung.
Präsident Gönner eröffnet 12 '/. Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch: Minister des Innern Eisenlohr und

RegierungSkommiffäre .
Tagesordnung : Berathung de» Bericht» der Kommission

für den Gesetzentwurf die Berbrauchssteuern in den Gemein¬
den betr.

Unter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht. (31

(Nachdruck verboten.)
v (Fortsetzung .)

Dir seltsame Freundschaft zwischen den Beiden schrieb
fich aus sehr früher Zeit her. Die kleine Angelika war
mit ihrem Körbchen am Arm, in dem fich ihr Frühstücks -
brod befand , zum nahen Walde gewandert, um sich Erd¬
beeren zu pflücken . Sie hatte ausdrücklich die Weisung
erhalten , nur am Saume des Gehölzes zu bleiben , aber
ste war in ihrem kindlichen Eifer wohl weiter in den Wald
gerathen und plötzlich sah sie einen riesigen, schwarzbärtigen
Mann vor fich stehen, der fie mit finsteren Blicken an¬
starrte und nach ihr hin «ine Bewegung machte.

Die Kleine kannte in ihrer kindlichen Arglofigkeit
keine Furcht, ste sah nur einen armen Mann vor sich
stehen, dessen zerrissene Jacke ihr Mitleid einflößte. „Du
Haft gewiß Hunger, Mann " , sagte ste sogleich ; -da will
ich Dir mein Frühstück geben . Nimm's nur , ich schenk
Dir'S gern !" — und ihre blauen, großen Augen hatten
unbefangen auf dem Menschen geruht.

In dem Manne ging eine Veränderung vor sich ; er
ließ dt« ausgebreiteten Arme sinken und sein Gesicht ver¬
lor den finstern Ausdruck . Gewiß hatte er sich der Klei¬
nen nicht in der besien Absicht genähert; aber ihre lieb¬
lich« Unschuld hatte selbst diese rohe , verwilderte Natur
entwaffnet. Bon einer bessere» Regung fortgerissen, breitete

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen erhält Abg.
Kiefer zu einer Erklärung dar Wort.

Abg. Kiefer (nall.) : Im Namen seiner Kollegen Hosst»
mann und im eigenen Namen habe « eine kurz« Erklärung
abzugeben . In de« vorletzte» Sitzung der ersten Kammer
habe, bei der Berathung der Unterrichtsbudgets, Geheimer
Hofrath Dr. Engler Sätze ausgesprochen , die nicht nur ei«
Ausfall gegen die Abgeordneten der Stadt Karlsruhe sondern
auch gegen die Bürgerschaft Karlsruhe« gewesen seien, indem
man denselben vorgeworsen, dieselben hätten kein Jntereffe für
die technische Hochschnle. Redner verliest de« schon bekomuten
Wortlaut der Euglerschen Rede und führt weiter aus, daß er
nicht begreifen könne, wie ein so hochgestellter Mann derartige
Angriffe erheben könnte . Da» Jntereffe der Hochschule würde
von Seiten der Regierung in der ausreichendsten Weise ge¬
wahrt . Auch die Budgetkommission und dieses Hau» hätten
ihre Fürsorge für die technische Hochschule gezeigt , indem fie
die Summen für die genannte Anstalt ohne jeden Widerspruch
genehmigt. Er sei ihm daher unverständlich , wie man solche
Ausfälle, wie sie gemacht worden seien, hätte unternehmen
können . Er Protest » « dagegen » daß man der Karlsruher
Bürgerschaft Jntereffenlofigkeit für ihre Hochschule vorwerfen
könne . Es sei noch nie dagewcsen, daß von dem Mitglied
einer Hauses gegen Mitglieder des anderen Hauses Ausfälle
unbegründet und ohne Zweck gemacht worden feien .

Abg. Straub (natl.) erstattet Namens der genannt««
Kommission Bericht. Das Gesetz bezweck« die §8 78 und 79
der Städteordnung und Gemeindeordnung durch andere Be¬
stimmungen zu ersetzen . Die Kommission habe die von der
Regierung vorgeschlagenen Bestimmungen geprüft und an den¬
selben verschiedene Aenderungen vorgenommen und sei zu fol¬
genden Anträgen gekommen :

Den § 78 in folgender Faffung anzunehmen:
Durch Gemeindebeschluß mit StaatSgenehmigung kann

innerhalb der durch die ReichSgesetze gezogenen Grenzen die
Erhebung einer Verbrauchssteuer angeordnet werden , durch
welche folgende znm örtliche » Verbrauch bestimmt « Gegenstände
belastet werden dürfen: Bier , Essig, Obstwein, Wein , Kunst-
wein, Branntwein , Getreide, Mehl, Brod , Back- , Teigwaaren,
Schlachtvieh , Fleisch, Fleischwaaren, Geflügel , Wildpret , Fische,
Krebse , Marktviktualien, Brennstoffe, Fourage .

Getreide, Mehl , Schwarzbrod, Kartoffeln dürfen nur in
Gemeinden belastet werden , in denen schon beim Eintritt der
Wirksamkeit dieses Gesetzes von den genannten Gegenständen
Verbrauchssteuer erhoben wurde. Die Verbrauchssteuer darf
für 100 Klgr . Mehl 1,40 M. , für 100 Klgr . Getreide 1,17
Mark , für 100 Klgr. Schwarzbrod 1,05 M . , für ein Schwein
1 M . , für rin Stück Rindvieh von weniger al» 200 Kilo
Schlachtgewicht 2 M. und für eine mehr als 200 Kilo schwere
Kuh 3 M .» für Mehl, Getreide und Schwarzbrod überdies
die bei Eintritt der Wirfamkeit dieses Gesetzes in der einzelnen
Gemeinde bestehenden Abgabefätze nicht übersteigen .

Bei Anordnung der Erhebung einer Verbrauchssteuer
dürfen di« Abgabefätze höchstens derart bemeffen werden, daß
der jährliche Rohertrag der Verbrauchssteuer nach Abzug der
als Rückvergütung zu leistenden Beträge voraussichtlich die
Hälfte der Summe nicht übersteigt , welche durchschnittlich in

den drei vorauSgegangenea Jahren durch Umlage jährlich auf-
zubringen war.

Beträgt in de» drei aufeinanderfolgenden Jahren der
durchschnittliche jährliche Rohertrag der Verbrauchssteuer «ach
Abzug der als Rückvergütung zu leistenden Betreffaige «ehr
als 60 Proz. der Summe, welche durchschnittlich in de« drei
Jahren durch Umlage auszubringen war , so müffen die Ab»
gabefätze der Vorschrift der vorhergehenden Absatzes entsprechend
herabgesetzt werden.

In der Gemeinde gewonnene oder verfertigte und in die
Gemeinde eingeführte Gegenstände gleicher Art sollen von der
Verbrauchssteuer in thunlichst gleichem Maße belastet werden .

8 79. Befreit von der Verbrauchssteuer sind :
1 . Der Großherzog und der großh. Hoshalt,
2. die am großh . Hofe beglaubigten Gesandte»,
3. die Militärverwaltung nach Maßgabe der Gesetzes vom

16. Mai 1888 ,
4. Die Verwaltung der Staatseisenbahnen hinsichtlich der

für den Bahn» und Dampfschifffahrtsbetrieb bestimmten
Brennstoffe.

ß 79 ». Werde» aus Gegenständen , von welchen Ber.
brauchssteuer» erhoben werden, von Gewerbetreibenden Maaren
hergestellt, welche nicht der Verbrauchssteuer unterliegen, oder
werde » Gegenstände, von welchen Verbrauchssteuer erhoben
wurde, im ursprünglichen oder verarbeitenden Zustande im
Wege de« Handels aus der Gemeindelafs « auSgefühtt, fo hat
auf Verlangen Rückvergütung der Verbrauchssteuer z« er.
folgen. Der Jahresbetrag der an Gewerbetreibende zu ent¬
richtendenRückvergütung kann durch Vereinbarung im Voraus
für bestimmte Zeit festgesetzt werden .

Der im Entwurf vorgesehene 8 79 d wird gestrichen und
an besten Stelle tritt § 79 c al»

8 79b. Nähere Bestimmungen über die Erhebung der
Verbrauchssteuer. Sicherung und Ueberwachung der Abgabe ,
entrichtung sowie über die Rückverwerthung werden durch Ge»
mrindebeschluß mit Staatsgenebmigung getroffen . 1

Streitigkeiten über die Pflicht zur Entrichtung von Ber-
brauchssteuer und über Ansprüche auf Rückvergütung ent-
scheiden die Verwaltungsgerichte .

An jStelle des vorher bezeichneten >8 79 c tritt der im
Vorschläge als § 70d bezeichnet« 8 als 8 79 c. Dar Gesetz
tritt in Gemeinden, in welchen Verbrauchssteuern erhoben
werden, am 1. Januar 1895 im Uebrigen sofort in Wirk-
samkeit .

Wie aus den Ausführungen des Berichterstatters hervor¬
geht , beabsichtigt der Gesetzentwurf dem freien Ermeffen ,
welches nach der bisherigen Gesetzgebung den Gemeinden vor¬
behaltlich der Genehmigung der Ministerien hinsichtlich der
Einführung der Verbrauchssteuern eingeräumt ist, bestimmte
im allgemeinen Jntereffe gelegene gesetzliche Schranken zu
ziehen . Es wird beantragt , das Gesetz nach de » Beschlüffen
der Kommission anzunehmen.

Abg . Muser (Dem.) : Er und seine politischen Freunde
begrüßten di» Borlage, denn dieselbe sei eine Annäherung an
den Standpuntt , den sein « Partei prinzipiell einnehme . Be»
dauern müffe er jedoch, daß von der Kommission ein wesent¬
licher Theil der Regierungsvorlage gestrichen worden fei, näm»

er die Arme von Neuem aus, doch jetzt nur, um ste zärt¬
lich z« sich emporzuheben .

„Nicht wahr , Du thust mir nichts ? " hatte fie mit
ihrer zum Herzen dringenden , lieblichen Stimme gefragt
und ihre blauen Augen hatten ihn dabei so vertrauensvoll
angeblickt , daß es ihm war , als schaue er in ein Stück
Himmel. Er hatte Mühe gehabt , seine Thränen zu ver¬
bergen und die Dämonen in feiner Brust waren entschlafen .
. . . Anstatt Angelika irgend ein Leid zuzufügen, wie
er wohl die Absicht gehabt , schaukelte er fie auf seinen Ar¬
men und bald lachte sie zn feinen Späßen .

Wan» hätte ei» Kind je nach dem Aussehen eines
Spielgefährten viel gefragt ? selbst der finstere Kohlert »
den alle mieden und fürchteten , hatte für Angelika nichts
Abstoßende » mehr und wenn fie ihm allein im Walde be¬
gegnete , dann eilte sie sogleich auf ihn zu und der so rohe,
wilde Gesell wußte prächtig mit ihr zu spielen und fügte
sich in all' ihre Kinderlaune». Seltsam genug, fie traf
ihn niemals , wenn fie mit Andern zusammen war , dann
schien er völlig verschwunden , nur , sobald ste allein kam .
konnte sie sicher sein , ihren Spielkameradenzu treffen . Auch
als Angelika älter wurde , war der trauliche Verkehr zwi¬
schen den Beiden geblieben . Franz legte für das junge
Mädchen noch immer eine Anhänglichkeit an den Tag, die
um so wunderbarer blieb , als der Wildschütz mit den
Jahren sich immer finsterer von aller Welt zurückzog und
mit Niemand sonst verkehrte.

„Du hättest mich beinahe erschreckt,
" sagt« fie gut-

müthig und versuchte beim Anblick ihres alten Freundes
zu lächeln , der von ihr noch immer das trauliche „Du"
forderte, es sich aber ebenso zwanglos gegen ste gestattete.

„ Sei mir nicht böse,
" erwiderte er, seine rauhe

Stimme nach Möglichkeit mildernd , und ihr seine gewalttge
derbe Hand entgegenstreckend. „Du hast gewiß gebetet
und ich hätt' Dich nicht stören sollen . Ach, wer doch
auch noch so fromm fein und beten könnte ! " Unwillkür¬
lich arbeitete sich ein Seufzer aus seiner breiten Brust.

„Warum kannst Du es nicht ? ! Ich müßte jetzt in
meinem Unglück ganz verzweifeln, wenn ich nicht zum
lieben Gott meine Zuflucht nehmen wollte.

" Auf ihrem
lieblichen Antlitz prägte sich die ganze kindliche Frömmig¬
keit ans. die fie befaß.

„ Glaubst Du denn wirklich noch daran ? " fragte er,
indem er dicht vor ihr stehen blieb und fie mit feinen
großen , etwas hervorstehendeu Augen aufmerksam be¬
trachtete . „Ich denke, die Vornehmen glauben schon lauge
nicht mehr daran, daß « da oben*

noch Einer hanttrt " und
er wies mit seiner derben Faust zum Himmel . „Sie
haben's ja auch gar nicht nöthig, es geht ihnen ja hier
Alles «ach Wunsch ; aber wir Armen wollen auch nichts
mehr von de» Geschichten wifleu. wie uns nur die Pfaffe»
vorgemacht haben, damit wir ruhig wetter hungern und
nicht auf den klugen ,Gedanke» komme« , de» Spieß «m-
zudrehen und die Reichen einmal Hunger» z« lassen.*
Er stieß dabei wieder fein rohes, vüfteS Lache» ailS, g»
das Angelika schon gewöhnt war.
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lidj der § 79 b , der die mit weniger als 300 M . Steuer -
anschlag veranlagten Einkommen mit der Umlage nicht belastet
Wissen wollte. Wenn er glauben dürfte, die »öthige Mujori -
tät finden zu können , würde er den Antrag stellen ans Wieder¬
einsetzung der § 79 d. Er sei kein grundsätzlicher Gegner der
indirekten Steuer, er räume vielmehr ein , daß der Staat ohne
gewisse indirekte Steuern nicht sein könne . Aber anders liege
die Sache, wen » es sich um nothwendige Lebensmittel handle ,
di» von der großen Menge, von den Unbemittelteren, gebraucht
Würden . Man führe immer in Bezug auf die indirekte
Besteuerung Frankreich als Beispiel an . Ein Staat, der , seit
er diese . Steuer habe, noch keinerlei Reformen aus diesem Ge -
biete vorgenommen, der noch eine Fenster- und Thürsteuer
habe, könne nicht als Beispiel hingestellt werden. Mau be >
Haupte, es fei nicht bewiesen , daß die Belastung von Objekten
mit einer Verbrauchssteuer die Konsumenten nicht belaste .
Durch eine Reihe unwiderleglicher Beispiele sei es zu be¬
weisen , daß das Gegeiltheil von dieser Behauptung wahr,und daß gerade die mittleren und unteren VolksUassen durch
die Verbrauchssteuern betroffen würde» . Die Anhänger der
Verbrauchssteuer schlügen sich aber selbst gerade in dieser Be-
ziehung. Wozu brauche man denn, wie es im Gesetz vorge¬
sehen, eine Steuerbefreiung , wenn sie nicht drücke, den Konsu¬
menten nicht treffe ? ES sei ein Jrrthum , wenn man annehme ,
daß Zoll und Steuer einzig mitsprächen, den Preis zu be¬
stimmen. Die Parallelen , die gerade in dieser Beziehung ge¬
zogen würden, seien falsche. Eine Reihe von Verhältnissen
spräche vielmehr mit, den Preis einer Waare , eines Produkt»
zu bestimmen . Er stehe auf dem Standpunkt , daß er sage :
Jeder in der Gemeinde habe einen Anspruch darauf , daß er
die nothwendigen Lebensmittel so billig als möglich bei ent-
sprechender Preisbildung erhalten könne. Redner führt Bei¬
spiele an, durch welche er nachweist , daß, wie in Berlin »nd
Bromberg , durch Aufhebung von Schkachthaussteuer eine Red »,
zirung deS Preises bei verschiedenen Artikeln eingetreten sei.Sr gebe ja zu, daß wenn das Oktroi aufgehoben werde , für
die Städte ein Ausfall entstehe, der bedinge , daß die Grund -
und Häusersteuer erhöht werden mußte. Da frage er doch ,rt «ö nicht schlimmer sei, den armen Leuten die Lebensmittel
zu vertheuern, als die Grund » und Häusersteuer zu erhöhen .
Man hätte aber aus anderem Gebiete Gelegenheit, einenAus¬
gleich für den Ausfall zu schaffen. Er weise aus eine LuxuS »
besteuerung hin, nicht auf eine LuxuSbesteuerung im Sinne,wie man das Wort sonst auffaffe , er meine eine Besteuerung
des entbehrlichen Luxus, der entbehrlichen GebrauchSgegen »
stände. Zum Schluffe hebt Redner nochmals hervor, daß er
es freudig begrüßen würde, wenn sich eine Majorität für den
8 79 d finden würde, wodurch den Leuten mit niederen Ein-
kommen geholfen werde . Einer Befürchtung, daß durch dif
Annahme des gestrichenen Paragraphen da» Wahlrecht für die
Gemeinden gefährdet werde , könne durch eine Bestimmung im
Gesetz vorgebeugt werden .

Abg. D ree Sb ach (Soz .) : Er stehe auf dem Stand-
Standpunkt, daß er grundsätzlich gegen jede indirekte Besteue¬
rung sei. Er befiude sich mit seiner Haltung im Einklangmit feinen FraktionSgenoffe» und feiner Partei. Es sei un-
zweifelhaft, daß durch da» Oktroi der Konsument belastet
werde und daß durch dasselbe der Mittelstand und die besitz¬
losen Klaffen getroffen würden. Bon einer Luxussteuer, wie
man sie vorgeschlagen , verspreche er sich nichts, da hier schwer
eine Grenze zu ziehen fei. Gegen die Wiederherstellung de«
8 79 d würde er stimmen , da auf Grund der Wahkbestim -
mungeu eine Anzahl Personen nach Annahme deS 8 79 b ihr
Wahlrecht verliere» würde.

Abg. Hoffmann (natl.), erklärt, daß er dem Gesetze
zustimmen werde . Er fei der Ansicht , daß daS Oktroi keinen
Einfluß auf die Lebensmittelpreise auSübe. So fei verschiedent¬
lich das Oktroi aufgehoben worden, ohne daß eine Ermäßigungder Preise eingetreten wäre. Entschieden aussprechen müffe er
sich gegen die Wiederherstellung de» 8 79 b, da auch er der
Ansicht fei, daß durch diesen 8 das Wahlrecht gefährdet fei.Wenn dieser 8 beibehalten werden sollte, würde er lieber
gegen das Gesetz stimmen.

Abg. Fieser (natl .) : Er fei uneingeschränkt mit Allem
, einverstanden, war da » Gesetz wolle . Da», was Muser auS -
geführt , habe mit der Vorlage, die jetzt da» Haus beschäftige,nichts zu tbun . Die Vorlage wolle in unserer Gemeindegeseh -

„So mußt Du nicht reden, " sagte sie und er¬
hob zu ihm ihre milden freundlichen Augen, die stets auf' den wüsten Gesellen eine besänftigende Wirkung ausübten.
»Ich habe es jetzt wieder recht erfahren, wie es tröstet ,wenn man sich im tiefsten Unglücke zu dem „da oben "
wendet," und ihre Blicke wandelten mit frommer Andacht
zum Himmel.

ZiFranz schwieg ; auf seinem Gesicht prägte sich deutlich eine
tiefe Ergriffenheit aus . Erst nach einer langen Weile ent-
gegnete er : „Nun , Du brauchst auch wirklich nicht zu ver¬
zweifeln. Dein Bruder hat sich ja schlauer Weise zu rechter
Zeit aus dem Staube gemacht und auch Deinem Vater könn-
1m sie auf die Länge nicht viel anhaben, denn was die
alle Hildebrandt zusammengeschwatzt hat , ist ja verrückt. "

„ Und doch hat gerade ihr Zmgniß meinen Vater
ta’S Gefängniß gebracht.

"
„Da sieht er wenigstens einmal , wie es thut , wenn

« an sitzen muß," murmelte Koller mehr für sich , als zu
Angelika gewand , während sein Gesicht vor Haß und Scha -
denfteude sich verzerrte . Eh' noch seine junge Freundin etwas
erwidern konnte, setzte er rasch hinzu, als wolle er geschickt
»inen Vorwurf von sich abwendeu : „ Na, das kann sich Alles
ändern, es ist noch nicht aller Tage Abend . Lass ' den
K»pf nicht hängen, es wird Alles wieder gut werden .

"
Angelika schüttelte traurig das Haupt.
„Und warnm nicht ?" drängte Kohlert in seiner

Mmpen und doch so herzlichen Theilnahme.
„Qftowar ist wie vom Erdboden verschwunden und

_
^ Badische » reffe ._

gebung die Aendernng einfnhren, daß nicht zu hohe Oktroi¬
satze bestimmt würden. Das Gesetz bringe eine Erleichterung,
die nur anzuerkennen sei . Die Frage sei die , ob das, was
das Gesetz verlange, unerträglich sei ; dies müffe verneint wer¬
den . Er habe daher das, was Mitser, der einen Eiertanz
ausgeführt, nicht verstanden. DreeSbach habe einen korrekteren
Standpunkt eingenommen , der sich einfach gegen jede indirekte
Besteuerung ausgesprochen . Da8 , war nach dem Gesetze von
dem Einzelnen verlangt werde , sei ein unbedeutender Betrag,
der nirgends als eine Belästigung empfunden werde. Wenn
es sich um solch ' minimale Belastung handle, was nützte» da
alle Theorien, die Muser heute vorgebracht. Wo solle man
dar Geld hernehmen , wen » man das Ottroi aushebe , um den
Ausfall zu decken. Er habe feiner Zeit zur Befferung der
finanzielle » Verhältniffe eine» Vorschlag gemacht , den er heute
noch für einen richttgen halte. Er habe aus Gründen , die er
früher schon angeführt, auf die Einführung einer Reichs¬
erbschaftssteuer Hingelviesen. Wir lebten heute in einer Zeit
der Kapitalansammlung und wir müßten mit einem System,
das wir aus früherer Zeit übernommen, und das die großen
Kapitalien nicht genügend treffe , brechen. Er scheue sich nicht,
es auszusprechen , daß der Ansammlung von Grundbesitz und
Kapital unsere Zeit ein Ende machen werde. Es erscheine
ihm daher angebracht, dem Hebel in» Auge zu sehen, und da¬
für zu sorgen , daß ein System beseitigt werde, das eine Ge¬
fahr in sich schließe. Er wiffe nicht , warum man gegen rin
Gesetz feindlich gesinnt sein könne, das Vortheile bringe, wie
da« vorliegende. Lieber wäre «s ihm allerdings gewesen,
wenn da» Gesetz keine Befreiungen gebracht hätte . Ueber den
Entwurf freue er sich, da derselbe eine Befferung de» bis¬
herigen Zustand« bringe.

Minister Eisenlohr : Für oder gegen die indirette
Besteuerung sich auszusprechen , habe er keine Veranlaffung .
DaS Gesetz habe , wie dies schon gesagt worden, den Zweck,
einen bestehenden Zustand zu verbeffern . Bei dem Gesetze sei
eS maßgebend gewesen, Rücksicht auf die unteren Klaffen zu
nehmen und die Lebensmittel möglichst zu schonen . Der 8 79 v
wolle gewiffe Einkommen von den Umlagen befreien . Ueber -
rascht habe ihn der Strich dieses 8 in der Kommission . Un¬
richtig sei e» , wenn man glaube, daß durch die Annahme des
8 das Wahlrecht gefährdet werde . Das sei auf Grund der
diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen nicht möglich ; es
gebe übrigens Gemeinden , die gar keine Umlagen hätten, und
deren Wahlrecht in keiner Weife gefährdet fei. Der,8 79 b
bilde «ine gerechte und billige Ausgleichung.

Abg . Wilckens ( natl .) : ES sei der Meinung , daß man
den vorliegenden Gesetzentwurf hätte berathen sollen bei der
späteren Neuregelung der Gemeindesteuerordnung. Ein Freund
der Besteuerung der Lebensmittel sei er keineswegs , allein
mau müffe sich in dieser Frage auf einen praktischen Stand-
Punkt stellen und da sage er, daß die Aushebung der Steuer
keine neunenswerthe Ermäßigung der Lebensmittel mit sich
bringe. Dem Gesetze , so wie es jetzt vorliege, werde er zu¬
stimmen .

Abg . Fischer (Zentr .) hält das Gesetz für eine Beste»
rnng der bisherigen Zustände und wird deshalb für dasselbe
stimmen . Er wünsche, damit die Städte das Recht hätten,
wenn e» nothwendig sei, die durch das jetzige Gesetz bestimmte
Oftroigrenze auszunützen , in Absatz 2 des 8 78 die Worte
Mehl , Getreide und Schwarzbrod zu streichen.

Munster Eisenlohr spricht sich gegen diesen Strich
au». In Konsequenz der anderen Bestimmungen sei dieser
Strich nicht möglich.

Abg . v. B u o l erklärt, daß er vollständigauf dem Boden
des Regierungsentwurfs stehe.

Abg. Muser (Dem.) wendet sich gegen die Ausführungen
de» Abgeordneten Fieser. Seine Fraktion habe ihren Stand¬
punkt konsequent gewahrt. Wenn sie das Beste nicht haben
könne , nehme sie das Gute . Der Abg. Fieser habe gesagt ,
er (Redner) habe einen Eiertanz aufgeführt . Herr Fieser
scheine es auf die Eier abgesehen zu haben ; früher habe der¬
selbe von Eierschalen gesprochen, jetzt von dem Eiertanz ; er
wolle sehen, was derselbe aus den Eiern noch alles bereite .
(Heiterkeit .)

In kurzen Ausführungen sprechen noch die Abgeordneten
DreeSbach» Fieser , Straub , Muser , sowie Minister

all' mein Denken und Sehnen, meine heiße Liebe kann ihn
nicht zurückrufen .

" Sie fühlte ein wahres Bedürfniß,
einmal ihr gequältes Herz z» entlasten und sie wußte, daß
sie eS gerade gegen diesen einfachen Sohn der Natur am
ehesten vermochte.

Franz lachte auch wirklich nicht zu den Bekenntnissen
seiner kleinen Freundin ; er betrachtete sie aufmerksam und
nicht ohne Theilnahme. Hatte doch ihr Schmerz etwas so
unendlich Rührendes. „Wär's denn nicht möglich , daß er
wiederkommt ? "

sagte er nach einigem Sinnen.
„ Ach, mir ist er doch auf immer verloren," klagte

Angelika, und nun brachen ihre Thränen unaufhaltsani
hervor.

(Fortsetzung folgt .) , . ...
Kleine Zeitung .

Der Speisezettel bei dem Kaisermahl aus der Wart¬
burg hatte folgenden Wortlaut : „ Banquet uff dem Hause zen
Wartperl am Sonntage do man finget Cantate ist aber der
22 . Tag des Abrillen a . d. MDCCGXGIV daz bewt onser
gnedigster Here der landgrave in Duringen feinem erluchten
gast des dewtsche» Kaysers Majestät Ern Guilhelmo Serundo ,
den Gott schütze für und für Suppen , so unser gnädigste
Furstyne und hohe Frawe Sofia liebet Ain Nachspi » nach der
Suppen heiffet man zu Pari « »Petites punierS , Ain Lachs , so
eben im Rhin gevangen , im Ganzen bereitet Ain gespicht
Lamb, wie eS die Tatern affen Salmigon , ein Flaifch in ainer
kalten brühe Ain gebraten Fasan , im Wöbicht über Weymar
geholt mit ain Mainzer Kceffen aui Erfford . Cellischer
Spargel mit ain Suhnenbruhe . Ain Pyramiden so die

Nr", m .
Eisenlohr , worauf die allgemeine Diskussion geschloffen
wird.

Es wird sodann in die Spezialberathung eingetreten.
Zu 8 78 ist ein Antrag des
Abg . Gesell (natl .) eingelausen , der verlangt , in Ab¬

satz 2 dieses 8 die Worte »Mehl , Getreide und Schwarzbrod '
zu streichen .

Minister Eisenlohr wendet sich gegen diesen Antrag,der eine höhere Besteuerung forderte.
Der Antrag Gesell wird mit großer Mehrheit abgekehntund der Kommissionsantrag angenommen.
Zu ß 79 ist ein Antrag de»
Abg. Dreesbach (Soz .) eingekommen , der verlangt , daß

die vorgesehenen Berbrauchssteuerbefreiungenaufgehoben werden.
Minister Eisenlohr erklärt, daß er unter keinen Um¬

ständen mit diesem Anträge einverstanden sein könne .
Abg . Muser unterstützt den Antrag , der abgelehnt wird.
8 79 a wird debattelos angenommen.
ES wird von Seiten des Abg . Muser und Genoffen

beantragt , den in der Regierungsvorlage anfänglich festgesetzten
ß 79 b lautend :

» In Gemeinde » , in welchen Verbrauchssteuer erhoben
wird, kann durch Gemeindebeschluß mit Staatsgenehmigung
bestimmt werden , daß die mit weniger als 300 M . Steuer -
anschlag veranlagten Einkommen , mit Umlage nicht belastet
werden . Diese Befreiung von Umlagen tritt in Gemeinden ,in denen Verbrauchssteuern von Getreide, Mehl , Schwarzbrododer Kartoffeln erhoben wird, krast Gesetzes rin. "

Abg . Schumann (freis .) begründet kurz den Antrag,
wobei er betont, daß alle Einwände, die gegen den § geltend
gemacht worden, nicht stichhaltig seien . Cs handle sich darum ,
zu zeigen , daß man es mit der Entlastung der kleinen Ein -
kommen ernst meine .

Die Abgg . Straub und Fischer vertheidigen den
Antrag der Kommission , während Abg . DreeSbach für den
Antrag Muser eintritt.

Der Antrag Muser wird abgelehnt und hierauf das
ganze Gesetz mit allen gegen drei Stimmen (Sozialdemokraten)
angenommen.

Damit wird die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr .

Tages - Rundscha«.
Deutsches Reich.* Die bevorstehenden Kaisermanöver

werden, wie schon früher kurz bemerkt wurde , durch
große Kavallerie - Unternehmungen eingeleitet werden,wobei das Hauptaugenmerk auf Lösung besonderer
strategischer Aufgaben gelegt werden wird . Wie die
„Weser Ztg .

" hierzu weiter hört , gedenkt der Kaiser
diese Uebungen persönlich zu leiten und zu gewissen Zeit-
punften den Befehl über die beiden Kavalleriedivisionen ab¬
wechselndzu übernehnien. Die hochinteressanten Kavallerie-
Uebungen, bei welchen auch wichtige Versuche aus
kavalleristischem Gebiete stattfinden werden, sollen so
recht die strategische Bedeutung der Kavallerie in die
Erscheinung treten lassen . Es wird auch besonderer
Werth darauf gelegt werden, daß die Kavalleriedivision
an und für sich im Stande ist, die Front eines Armee¬
korps in der Breite von dessen Marschlänge zu decken
und zu verschleiern. Kurz vor den Kaisermanövern
werden beide Kavalleriedivisionen auf der Weichsel
große Schwimmübungen abhalten . Der Fluß wird
hierbei auf Kähnen , Fähren , Uebersetzmaschinen sowie
schwimmend überwunden werden .

* Die «Nordd. Allg . Ztg .
" erfährt, daß die in den

Blättern verbreitete » Nachrichten über neuerdings in
Kamerun ausgebrochene Unruhen unrichtig sind .
Die Unruhen sollen in Hickory, Abo und Buea stattge -
funden haben . In Hickory war nur ein Dorfstreit
zwischen den Eingeborenen, der ohne Blutvergießen und
ohne Einschreiten deutscher Seesoldaten begelegt wurde.
In Abo machten !die Einwohner dem Handel Schwierig»

Fruchte der Jahrzeit in sich beldet Ain Gefrorenes auf MoS-
eowiter Weys Confect in allerley gestalt Uff dem Eredentz
flehet man ain Schaustück, so den RitterSmann genennetTan»,
hufer fürstillet . '

Die Keharnischte « von Forga« feiern — so schreibt
man den , M . N. N . " — am 17. Mai d . J . daS Jubiläum
ihres 550jährigen Bestehen « mit besonderem Pompe. Die
älteste Urkunde über die Geharnischten datirt allerdings vom
11 . April 1344 , an welchem Tage die Stadt Torgau mit
Ofchatz und Grimma einen Vertrag abschloß, nachdem von
elfterer 10 Schützen und 20 berittene Bürger mit Panzern
gestellt werden mußten. Noch während und nach dem dreißig¬
jährigen Kriege wurden die Geharnischten von der Stadt zur
Repräsentation bei Hoffestlichkeiten in Torgau verwendet und
ihr Erscheinen in Wehr und Waffe » von den Landesherren
oft gefordert. Nach Einführung der stehenden Heere und der
Neugestaltung der Waffen wurde aus der Waffenübung eine
Waffenbelustigung, zu der die Kompagnie alljährlich um
Pfingsten zum Anger zog. Al« Eigenthümlichkeit verdient er.
wähnt zu werden , daß die Offizierswahlen heute noch der
Bestätigung des Magistrats bedürfe » , und daß letzterem noch
das AufstchtSrecht über die alte» Rüstungen zusteht . Die
Kompagnie besitzt über 80 eiserne Harnische , die zum Theil
die Herstellungszeiche » berühmter Waffenschmiede de» Mittel¬
alters tragen . Bekanntlich zeigte Kaiser Wilhelm 11. bei seinem
Besuche Torgau 's daS höchste Jnterefle für diese altehrwürdige
Korporation .

Modernes Inserat . Die Beleidigung, die mein
Papagei gegen den Rentner Miller ausgestoßen hat ,
nehme ich hierdurch zurück. Schuster , Hausbesitzer.
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feiten ; da aber dieser geringfügig ist , wurde nicht mit
bewaffneter Hand eingeschritten . In Buea kamen über¬
haupt kein« Unruhen vor.

» Gur Versammlung von Delegirten der Sozia¬
listen bestimmte den Cigarreuarbeiter Elm, den Leiter der
Tabaksarbeiter-Genossenschaft , mit großer Majorität zum
Landidateu für die ReichStagsersatzwahl Schleswig -
Glückstadt. Der Margarine -Fabrikant Mohr - Ottensen
erklärte dt« Annahme der Kandidatur für die Kartell -
Parteien. Die Antisemiten stellen Ahlwardt
»der Raab (Hamburg) als Zählkandidaten auf, die Frei -
finnige « gemeinsam den Rektor Kopsch (Berlin).

Ausland .
Oesterreich-Uirgarm .

* Allgemeines Interesse erregt die Ernennung des
Erzherzogs Franz Ferdinand zum Kommandan¬
ten der 38. Infanterie-Brigade in Budweis . Nach
vielen Zähren zum ersten Male wieder bekleidet ein Erz¬
herzog ein Kommando in Böhmen. (Köln. Z .)

* Der Oberhofmeister des Erzherzogs Joseph
dementirt amtlich die Nachricht von dem Austritt des
Erzherzogs aus^der Akademie.

Frankreich.
* In der Deputirtenkammer hält Graf Hugues die

Behauptung aufrecht , daß die Anarchisten Malato
Tornader und andere Geld von Rothschild empfangen
hätten und verlangt eine Untersuchung.

* General Boisdeffre , bisher mit den Funktionen
des Generalstabchefs betraut, ist nunmehr zum Geueral-
stabches ernannt worden.

England.
* Die Anarchisten Londons wollen sich an der

Maiseier im Hyde Park betheiligen, aber die Behörden
haben sich geweigert, den Wagen der Anarchisten in
dm Park einzulassen, worauf dieselben beschlossen , einen
Versuch zu machen , mit Gewalt in den Park einzudringen .

Spanien .
* Unter den Eisenbahnarbeitern Andalusiens

macht sich eine große Erregung bemerkbar . Man glaubt
daß ein allgemeiner Streik bevorstehe.

* Es verlautet , in der letzten Sitzung des
Kriegsgerichts habe der Regierungskommissar die
Todesstrafe gegen zehn an dem Attentate gegen Martinez
Campos betheiligten Anarchisten beantragt .

* Amtliche Nachrichten .
(Fortsetzung.)

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
unter dem 24. April d. I . gnädigst bewogen gefunden , zu
verleihen; -

3. Medaille« :
1. die große goldene Verdienstmedaille:

den Bahnmeistern Michael Henninge » in Bühl und
Jakob WandreS in Gengenbach , dem Lokomotivführer Rud.
Bruder in Freiburg, dem Kassendiener Jakob Stumpf bei
der Eisenbahnhauptkaffe, dem Hausmeister Joh . Jakob Schenck
an der technischenHochschule und dem Kanzleidiener VituS Fitz
beim Ministerium des Innern;

3. die kleine goldene Verdienstmedaille:
den Bahnexpeditoren 1 . Klaffe Emil Schäfer in Stein»-

furth, Max Klingler in Waldkirch und Berihold Nied¬
ling er in Stockach, den Güterexpedttoren Ludwig Melling
in Eigmaringen , Ferdinand Weyrether in Karlsruhe , dem
Güterexpeditor Leopold Melder und den Affisteuten der
Zentralverwaltung Konstantin Frank , Heinrich OechSner,
Karl Andreas , Heinrich Diel , sowie dem Buchhalter Emil
Göbes bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , dem
Werkmeister Willibald Locherer in Basel, dem Filialmaga-
zin-meister Albert Ri eg er in Konstanz, den Bahnmeistern
Stephan Ehret in Schefflenz , Karl Beyrle in Basel und
Georg Frei in Karlsruhe , dem Stationsmeister Bapt. Manz
in Freiburg , den Lokomotivführern Xaver Hoenl in Mann-
heim , Georg K i e f e l in Karlsruhe , Karl Höhlerin Villingen,
Karl Stöber und Martin Heß in Karlsruhe und Heinrich
Scheffel in Offenburg, den Zugmeistern Ludwig Hämmerle
in Freiburg, Josef Fuchs und Heinr . Hauck in Karlsruhe,
dem Schaffner Christian Felleisen in Baden , dem Loko¬
motivführer bei der Main-Neckarbahn Karl Stahl in Heidel¬
berg, dem Chorsänger Johann Strubel beim Mannheimer
Hostheater, dem Jagd - und Güteraufseher Friedrich Goetz
«us dem Jnsultheimer Hof und dem Jagd -, Forst - und Güter-
aufseher Christoph Britsch auf dem Karlshäuser Hof, dem
Expeditor Leopold Schwaab beim Landgericht Morbach, den
EekretariatSasfistentenH. S ch ul z beim Landgericht Mannheim »
Franz Joses Kuhn bei der Staatsanwaltschaft Konstanz und
Gottsried Dietsche bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe,
dem Registraturasfistenten Wilhelm Braun beim Landgericht
Karlsruhe , den «anzleiasfistenten Leopold Claufing beim
Oberschulrath und Emil Frey beim Landgericht Freiburg,
den Gerichtsschreibern 1 . Klaffe Adolf Rittelmann beim
Amtsgericht Karlsruhe , Franz Frank beim Amtsgericht
Durlach und Leopold Eg gl er beim Amtsgericht Lahr» dem
AmtSgerichtSregiftrato, Johann Nepomuk Weiß in Eäckingen,
den Gerichtsschreibern 2. Klaffe Eduard Gut beim Amts¬
gericht Ettlingen , Marti« Fabian beim Amtsgericht Heidel-
berg und Anton Dirrker beim Amtsgericht Achern , den
VolkSschulhauptlehrern Benjamin Bergold in Schwetzingen ,
Theobald Fe her in Oestringeu, Johannes Gleis in Pforz¬
heim , Sebastianseizmann in Kuppenheim, Martin Hölzle
in Unteralpfen, Karl Lindenlaub i» Vögisheim, Konrad
Mülle » in Durlach , Franz No » in Freiburg, Philipp
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Reuther in Ziegelhause » , Ludwig Rudolph i» Beiertheim,
Joses Anton Saur in Hochhausen , Franz Josef Schiffer¬
decker in Bollenbach, Andrea» Sicking er in Karlsruhe ,
Ludwig Stöckinger in Jöhlingen , Johann Georg Weiß
in Neckarau und Johann Fähndrich in Lahr » den
Oberpedellen Franz Xaver Wittmann bei der Universi.
tät Heidelberg und Fabian Riffel bei der Universität Frei¬
burg , dem Pedell Franz Sebastian Sauer bei der Universi-
tät Freiburg, dem Gerichtsvollzieher Johann Köberli « bei«
Amtsgericht Pforzheim , dem Werkmeister Bauaufseher Franz
Mülle « beim MSnnerzuchthau» Bruchsal, dem Oberaufseher
Karl Friedrich Müler und dem Aufseher und Kanzleidiener
Theobald Weiß beim LandeSgesängniß Freiburg , den AmtS-
gerichtSdienern und Gefangenwärtern Franz Fachon in
Sttenheim und Mathias Haa » in Sinsheim , den Amtsge¬
richtsdienern Friedrich Wilhelm Schmidt in Mannheim und
Benjamin Arnold in Baden, dem Bauführer Gg . Rollert
bei der Evangelischen Kirchenbauinspektion Heidelberg, dem
Stiftswaldhüter Josef Roo » in Fahrenbach, den Amt»>
registratoren August Wittemann in Buchen , Philipp
Pfühle « in Baden , Johann Dauth in Bühl, Karl Gütz
in Karlsruhe , Karl Wbrner in Morbach und Karl Mtn -
nig in Tauberbifchofsheim, den Gendarmeriewachtmeistern
LukaS Nov in Philippsburg und Leonhard Vollmer in
Engen, dem Kanzleidiener Severin Et eiert beim LandeS -
kommiffär in Freiburg, den Amtsdienern Riffel in Staufen,
Johann Christian Fingado in Mannheim, Math. Bauer
in Freiburg und Kaspar Kupferschmid in Konstanz,
dem Dammmeister Friedrich Eberhardt in Kirchen , den
Straßenmeistern Burkhard Käme »lisch in Schwetzingen und
Franz Stöckle in Karlsruhe , dem Brückenmeister Dionys
Schludecker in Kehl, dem Bürgermeister Georg Möhrle
in Tüfingen , den RathschreibernMathiasGanter in Ditti«-
haufen» Karl Graulich in Neckarbischofsheim, Bartholomäus
Hetlinger in UnteröwiSheim unb Dionys Spitzmesser
in Moo», de« Bureauvorstaud , Expeditor und Kassier de»
Badischen Frauenverein » Ludwig Ebert in Karlsruhe , dem
Kaffen - und Rechnungsführer der Armenverwaltung Philipp
Jakob Eichhorn in Mannheim , dem Altgemeinderechner
Wilhelm Ferbe « in Markdorf, dem Sparkaffenrechner a . D.
Ignaz Bärmann in Breisach , dem Kanzleidiener Tobias
Steiner beim Finanzministerium , den Domänenwaldhütern
Kaspar Huber in Schwetzingen , Jakob Schwalb in Wie»
und Anselm Tritfchler in Höllthal, de» Steuereinnehmern
Michael Riester in Waldshut , Daniel Klingel in Müll¬
heim , Franz Futtere « in KarlSruhe-Mühlburg und Franz
Josef Weick in Mannheim , den Zollverwaltern Johann Sr -
Hardt in Offenburg und Valentin Häfner in Oehningen ,
dem HauptamtSasfistenten Oswald Krell in Konstanz, dem
Hauptamtsdiener Franz Ehret in Mannheim , dem Hafen¬
aufseher Franz Fuchs in Mannheim und dem Postenführer
Johann Etiegeler in Echaffhaufen ;

3. die silberne Verdienstmedaille :
den Oberschaffnern Joh. Weiß und Gottl. Schurk in

Mannheim , Konrad Banschenbach in Heidelberg und
Jakob Baumstark in Bafel , den Schaffnern Sylvester
Goldschmidt in Basel und Ferdinand Wießler in
Freiburg , dem Kanzleidiener Georg Graulich bei der Ge-
neraldirektion der Staatseisenbahnen, dem Bureaudiener Hein«.
Müller in Konstanz» dem Wagenrevidenty» Johann Hirsch
in Mannheim , den Wagenwärtern Josef Haa » in Basel ,
Lorenz

'Held in Freiburg. Joses Kühle in Karlsruhe und
Benjamin Hil » in Mannheim , den BilletauSgebern 1 . Klaffe
Stefan Henny in Kirchzarten und Eduard Figleftahler
in Hugstetten, den Bahnwärtern und BilletauSgebern Josef
Schitterer in Wasenweiler und Jakob Diehm in Neckar-
bischofsheim, den Bahnwärtern Valentin Herrmann auf der
Station 1 der Waldrhut-Koblenzer Bahn , Josef Glöckler
auf Station 3 der Kraichgaubahn, Josef Müller auf Station
8 der Maxauer Bahn » Konrad Obermeier auf Station 7
der Wiesenthalbahn, Martin Keller auf Station 509 der
Hauptbahn , Karl Weil auf Mation 9 der Renchthalbahn,
Josef Kunz auf der Station 311 der Hauptbahn ,
Kilian Thoma aus Station 36 der Schwarzwaldbahn,
Jakob Moser auf Station 116, Anton Hofsmann auf
Station 85 , Georg Kneller auf Station 101 und Johann
Winter auf Station 380 der Hauptbahn und Lorenz Ihle
auf Station 3 der Oo»-Badener Bahn , den Weichenwärtern
Anton Engster auf Station 113 der Hauptbahn , Joses
Bruder auf Station 31 der Schwarzwaldbahn, Ferdinand
Bleile auf Station 285 , Martin Kü mm erlin auf Station
330, Siegfried Bär auf Station 431 und Martin Bellm
yuf Station 18 der Hauptbahn , Albert Klingler auf Station
4 der Elzthalbahn und Anton Dörr auf Station 161 der
Hauptbahn . (Schluß folgt.)

Badische «hrontt .
* Mannheim, 29. April. Heute nahmen dahier die

dreitägigen Pferderennen chren Anfang. Denselben wohnte
da» ErbgroßherzoglichePaar bei, welches Nachmittags 2 Uhr
40 Min. dahier eintraf und von dem am Bohnhofe zahlreich
versammelten Publikum mit stürmischen Hochrufen begrüßt
wurde. Die Rennen waren leider von keiner schönen Witterung
begünstigt, vielmehr machte ein orkanartiger Sturm , unter¬
mischt mit Regenschauer , den Aufenthalt im Freren zu keinem
angenehmen. Trotzdem hatten die Rennen einen äußerst zahl¬
reichen Besuch aufzuweifen . Die beidm ersten Rennen nahmen
folgenden Verlaus : 1 . Galoppreiten für badische Landwirthe
auf in Baden gezogenen Pferden. 5 Preise. 1000 Meter.
1 . H. Fischer - Karlsruhe , 2 . Georg Bolz von Seckenheim ,
3. Ph . Pfisterer von Seckenheim , 4 . Georg Zahn von
Seckenheim, 5. I . P . Weisbrot von Mannheim . 2. Trab¬
reiten von badischen Landwirthen auf in Baden ge¬
zogenen Pferden. 3 Preise. 1200 Meter . 1 . E. S . Frey
von Seckenheim, 2. PH . Pfisterer von Seckenheim, 3 . August
Hörner von Seckenheim. Es liefen 7 Pferde. Dann folgten
die eigentlich sportsmäßigen Rennen. Im Eröffnungsrennen
siegte Herrn WeinborgS 4jähr . Stute Lisbeth, im Offiziere-

! Hürdenrennen Rittmeister v. Baumbachs Sjähr . Stute Filine,

_ .
im Verkaufs-Jagdrennen Li . v . dem Knesebeck « Fuchrwallbch
Maab, im großen Hürdenrennen Lt . v . EynardS brauner
Hengst Dougla », im Steeple-Chaife -Handiratz de« Prlt. von
Bradsky brauner Wallach Sir Stafford . Nach Schlich de«
Rennen verließ dal Erbgroßherzogliche Paar unter den
stürmischen Hochrufen der Menge den Rennplatz, um sich durch
die reichgeflaggte Stadt noch dem Schlöffe zu begeben, woselbst
ein Thee eingenommen wurde." Mannheim, 30. April . Leder die Anwesenheit de»
Srbgroßherzoglichen Paare» in unserer Stadt ist Folgende»
miizutzheilen : Die hohen Herrschaften kehrten gegen halb 7
Uhr vom Rennplatz zurück und fuhren durch die Bismarck »
straße nach dem Schloß . Im Schloßhofe erwartete zahlreiche»
Publikum die hohen Herrschaften und begrüßte dieselben mit
Hochrufen. Rach kurzem Aufenthalte im Schloß fuhr der
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin fammt Begleitung
in» Theater , um der Ausführung deS .Pfeifer von Hardt '
beizuwohnen. Während der Vorstellung, der die hohen Herr¬
schaften bi« zum Schluß anwohnten, ließ sich der Erbgrob¬
herzog und die Erbgroßherzogin in der Hosloge Herrn Kapell¬
meister Langer vorstellen. Herr Hoftheatermaler Auer war
auch zur Vorstellung befohlen worden. Letzterer konnte aber
nicht vorgrstellt werden, da er von der Bühne nicht abkömm¬
lich war. Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin sprachen
sich Herr» Langer gegenüber sehr anerkennend über sein Weü
au » . Auch den Sängerinnen und den Sängern zollten die
hohen Herrschaften wiederholt Lob . — Rach Schluß dül
Theaters fuhren die hohen Herrschaften wieder in» Schloß,
woselbst dieselben soupirten . Die Rückfahrt erfolgte um 12
Uhr 8 Min. Nacht». Herrn OberbürgermeisterBeck gegenüber
äußerte der Erbgroßherzog , daß er im Lause des Sommer»
auf mehrere Tag« nach Mannheim kommen werde, um ver¬
schiedene EtabliffementS zu besuchen.

$ MeLarHischofshei« » 30 . April. Dem Herrn Ober¬
förster Wefch wurde von 8 . K. H. dem Sroßherzog der
Zährivger Löwenorden 1 . Klaffe verliehen. Abend » brachte
ihm der Singverein ein Ständchen. Dem Herrn Rathschreiber
Gnaulich wurde von Sr . Königl. Hoh . dem Großherzog
die kleine goldene Verdienstmedaille verliehen . Letzterem wurde
sie gestern Nachmittag von Herrn Oberamtmann Gabdum
überreicht. Der Feier schloffen sich die hiesigen Beamte» und
Gemeindevorstände an. Der Singverein verschönerte die Frier
durch paffende Lieder.

IV. Mieseutgal (A . Bruchsal), 30. April . Dem allver-
ehrten Herrn Rathschreiber Mar tu » in Kirrlach wnrde in
Anerkennung seiner Verdienste während seiner 44jährigen
AmtSdauer von Sr . K. H . dem Großherzog die silberne Ver¬
dienstmedaille verliehen und durch den Herrn BezirkSrath in
feierlicher Weife überreicht. Indem wir darüber unserer
Freude Ausdruck verleihen, knüpfen wir hieran den Wunsch,
daß Herr Marin », deffen musterhafte Dienstführung ihn bei
den Behörden sehr beliebt machte, noch recht lange seines
Amte» walten möge . Der älteste Rathschreiber im Bezirke ist
nun der seit 1867 verpflichtete Rathschreiber Schmittecker
in Wiesenthal .

W. Wirsenthak (A. Bruchsal), 30. April . Die am
letzten Sonntag im Gasthaus »zum Kopf ' in Kirrlach abge¬
haltene (Versammlung für Bienenzüchter war trotz der un¬
günstigen Witterung gut besucht. Um halb 4 Uhr eröffnete
der Vereinsvorstand die Versammlung. Den Hauptgegenstand
de« Tagesordnung bildete ein Vortrag über Allgemeine Be¬
handlung der Bienen im Frühjahr, Echwarmfaffung und
Kunstschwarmbildung. Die nächste Jmkerversammlung wird
Anfangs Juli im Gasthau» . zum Löwe» ' in Wiesenthal
abgehalten .

X Aeidekshel« (A. Bruchsal) , 29 . April . Bei der da¬
hier abgehaltenen GemeinderathSwahl wurde Herr Kaufmann
I . G. Hoffman « gewählt.

) Moos (A. Bühl), 29. April . Am Freitag Abend
wurde die hiesige Gemeinde durch den Besuch de» Oberamt-
manneS Hrn. v. Rotteck überrascht , welcher im hiesigen Rath¬
haufe in Anwesenheit de» Bürgermeister», de» gesammten Ge¬
meinderath», de» Hrn. Pfarrer« und der Lehrer die von S.
K. H. dem Großherzog dem hiesigen Rathschreiber Dionys
Spitzmesser verliehene kleine goldene Verdienstmedaille über¬
gab. Bei diesem feierlichen Akte betonte der Herr Oberamt¬
mann , daß Herr Spitzmeffer 50 Jahre da» Amt de» Rath¬
schreiberdienste » mit Treue und Gewiffenhaftigkeit versehen
habe. Zum Schluffe brachte Herr v . Rotteck ein Hoch auf E.
K . H. den Großherzog au» . Hr. Hauptlehrer Mackert von
HildmannSfeld beglückwünschte den Dekorirten im Aufträge
der Herren Rathschreiber de» Bezirke» Bühl . Hieraus ver¬
einigte man sich im Gasthaus zum Engel zur geselligen Unter¬
haltung, wozu auch wesentlich der hiesige Gesangverein bei¬
trug. Toaste wurden von Hrn . Bürgermeister Spitzmesser
und Gemeinderath Leppert auSgebracht .

** Areivnrg, 30. April . Da » von der Sektion Frei¬
burg de» Schwarzwaldvereins und de» Deutschen und Oester »
reichischen Alpenvereins anläßlich des 70. SeburStager ihre»
BereinSpräfidenten bezw . Gründer» Herrn Professor Dr.
Behaghel im . Kops ' arrangirte Festbankett verlief auf'»
glänzendste. Au» allen Thecken des Lande » waren Vertreter
von Sektionen beider Vereine zu dem Feste erschienen. De«
Reigen (der Toaste eröffnete Herr Profeffor Thoma » , der¬
zeitiger Vorfitzender der Sektion Freiburg des Schwarzwald¬
verein« . Ihm folgte Herr Profeffor Neu mann . Vorsitzender
der Settio» Freiburg des Deutschen und Oesterreichischen Alpe«»
verein» . Beide Redner feierten in beredter Weise den Jubilar .
Ihnen folgte der in weiten Kreisen seiner dichterischenBegab»»-
wegen bekannte Vorstand der Sektion Emmendingen des Echwarz»
waldvereivs , Herr I . Aukele. Derselbe feierte in eine»
warm empfundenen PoSm Hrn . Geh . Hofrath Dr. Behaghel.
Tiefbewegt dankte hierauf der Gefeierte den Redner» sowohl
wie der Versammlung für die ihm allseittg entgegengebrachte
Theilnahme und bemerkte , daß er eS sich nicht versagen könnte,
folgende Kundgebung de« Allerhöchsten Protektors bei Schwarz-
waldvereinS zur Kenntniß zu bringen :
. Sehr werthgefchätzter Herr Hofrath Profeffor Dr. Behaghel»

4A ist zu meiner Kenntuiß gekommen, daß Sie n»
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25 . d». Mir . Ihr siebenzigsteS Lebensjahr vollenden und
die Feier dieses Tages mit Ihren Angehörigen in länd¬
licher Zurückgezogenheit begehen , daß dagegen die Sektion
Frriburg des Deutschen und Oesterreichischen Alpen-
Vereins Ahnen, dem langjährigen Präsidenten der Badi¬
schen Schwarzwaldvereins, nächsten Samstag, den 28 . dS .
Mts . in Freibnrg ei » Fest zu veranstalten gedenken» um
dem Jubilar ihre aufrichtige Dankbarkeit für sein ver¬
dienstvolles Wirken zum Ausdruck zu bringen.

Gestatten Eie. daß auch ich mich dieser Kundgebung der
Anerkennung Ihrer erfolgreichen Thätigkeit als Präsident
des Badischen SchwarzwaldvereinS. der wir den Aufschluß
fo vieler schöner Punkte in unserem theuren Heimathlande
verdanken» mit dem herzlichen Wunsche anschließe, daß eS
Ihnen noch lange vergönnt fein möge, in einträchtlicher
Gemeinschaft mit de» Vereinsmitgliedern Ihres Amtes zu« alten und in der Ausübung desselben darunter Befriedi¬
gung und Kräftigung zur segensreichen Fortsetzung Ihres
akademischen Lehrberufes zu finden.

Mit der Versicherung meiner vorzüglichen Werthschätzung
verbleibe ich Ihr wohlgeneigter Friedrich .

Karlsruhe, den 25 . April 1894 .
Jubelnd stimmte die Versammlung in das » Waldheil ' ,Das der Jubilar dem Landesfürften und Protektor des Ba¬

sischen Schwarzwaldvereins entgegenbrachte ein . Zwischen den
einzelnen Reden fanden Gesangs» und Mufikvorträge statt
>4lnd bis Schluffe blieb die Versammlung in gehobener Stim¬
mung . Hochbefriedigt verließ jeder Theilnehmer den Festsaal .'Der für den andern Tag in Aussicht genommene Festausstugwurde durch ungünstige Witterung sehr beeinträchtigt, immer¬
hin führten ca. 30 Theilnehmer die Tour, welche über die
ÄSehaghelhütte zun» Haldenwirthshaus beim „ SchauinSland"
geplant war . aus .

* ' Ireiöurg , 30 . April . In der Aula der Universität
ffand Samstag Vormittag die öffeutliche Feier des Prorek »
!>4oratSwechselS statt , der auch S . K. H . der Erbgroß -
Herzog anwohnte. Zunächst gab der abtretende Rektor, Hr.
Hofrath Prof. Dr . Hense , eine Uebersicht über das Studien -

jjahr 1893/94. Im letzten Sommersemester betrug die Zahlder imuiatrikulirten Studirenden 1425 , die Zahl der Hörer ,
einschließlich der Hospitanten, über 1500 . Im Winter -
Semester waren 1040 Studirende eingeschrieben , die Gesammt-
zahl der Hörer betrug 1117 . Im Sommer 1893 fand die
Reorganisation der Studentenschaft als eines Represeutatious-
körpers statt . Hierauf hielt der neue Prorektor für 1894/95 »Herr Hofrath Profesior Dr . Wiedersheim . die Rektorats-
« de. Der Herr Redner gab eine» kurzen lichtvollen Ueber -
blick über die Geschichte der Anatomie. — Der Zuzug vonStudirenden für dieses Svmmersemefter übertrifft alle

.früheren Jahre und läßt eine Frequenz von etwa 1500 er¬
warten . Diese hocherfreuliche Thatsache hat aber zur Folge,daß eine förmliche Wohnungsnoth ausgebrochenist. — GesternAbend um 6 Uhr verunglückte lt . » Brsg. Ztg. ' der Wald¬
hüter Emil Sprich von Staufen dadurch , daß er in
Krozingen aus dem nach Heitersheim fahrenden Lokalzug , als
«r bemerkte, daß er das Aussteigen vergesien hatte, sprang.
Derselbe wurde von den Tritten des Wagens erfaßt , geschleiftund erlitt derartige Verletzungen an Kopf und Körper, daß
er in der folgenden Nacht starb. Eine Wittwe und 4 kleine
Kinder betrauern den Verunglückten.

sm. Kreiburg , 29 . April . Wir haben schon im vorigenJahr von der Musikaufführung der Albert Hieber 'schen
Gesangschule berichtet . Eine ähnliche Veranstaltung hat
heute Morgen stattgesunden. Schon der Andrang der Zu-
Hörer , die den Festsaal der Höheren Mädchenschule und ein
gute» Stück des Ganges ausfüllten, bewies das steigende In -

. terrffe und Verständniß für die Bestrebungen Hiebers, und die
Erwartungen wurden reichlich befriedigt. Die entzückend^frischen Stimmen der jungen Damen bekundeten , wie sehr es
der Sänger versteht , mit feinem Kunstsinn die Natur zu
schonen und weiterzubilden. Die Schülerinnen der ersten
Ausbildungsklasse (unter die sich übrigens durch ein drolliges
Versehen des Programm » auch der stattliche Architekt Herr
Stammnitz mit seines Baffes Grundgewalt verirrt hatte)' leisteten Vorzügliches. Insbesondere wurde der sehr an¬
sprechende gemischte Chor unseres einheimischen Künstlers Max^Fischer aus » König Elfs Liedern ' (Gedicht vou Kastropp)mit Reinheit und Sorgfalt vorgetragen , und unter den treff¬
liche» Leistungen der vorgerückteren Schülerinnen, unter denen
Man einige in der That bedeutende Talente bemerke» konnte ,Hob sich der » Zwiegesang der Elfen ' unsere» bekannten
Lichtenstein -Komponisten Ferd . Schilling durch große An»
muth heraus . Herr Hieber selbst fang zwei reizvolle Lieder
von Alex . v. Fielitz mit bekannter Meisterschast und hin-
.reißender Wirkung . Den Schluß bildete das Kroner 'sche
Männerquartett » Gruß an die Heimat ' : lauter Darbietungen
4M» einem Guß , die reichen und wohlverdienten Beifall fau¬
chen. Wir freuen uns, der allgemeine» Ueberzeugung Aus¬
druck geben zu können , daß die Hieber' sche Gesangschule einem
unverkennbaren Bedürfniß entgegenkommt , da sie eine der
Anstalten ist, auf die Freiburg stolz sein darf, und daher
auch der immer wachsenden Unterstützung aller kunstverstän¬
digen Kreise sich erfreue» wird.

1k- Ielk i. W., 29 . April. Dem Gewerbelehrer E.
Haag hier, der nun über 25 Jahre a« hiesiger Gewerbe¬
schule erfolgreich wirkt, wurde von S . K. H . dem GroßherzogHa» Verdienstkreuz vom Zähringer Löwenorden verliehen.
Gestern Abend brachte der Gesangverein dem Dekorirten ein
Ständchen, dem sich ein gemüthlicheS Bankett in der Bahn -
hofrestauration anfchloß .

Aus den Nachbarländern .• Arnstadt a . d. K ., 30 . April . In Pirmasens ist0«r Typhus ausgebrochen ; 23 Kinder find krank, 2 bereits
gestorben.

A«S der Residenz.• Karlsruhe , 1 . Mai.* Ksstrrichl. II . KK . HH. der Großherzog und die

Großherzogin, der Erdgroßherzog und die Erbgroßherzogin
machten am Sonntag Vormittag nach dem Gottesdienst in der
evangelischen StadtkircheBesuche bei Ihren Königlichen Hoheiten
Josephine von Hohenzollern und der Großherzogin von
Mecklrnburg-Strelitz , sowie bei I . K. Hoheiten dem Herzog
und der Herzogin von Anhalt . Um 1 Uhr fand bei den
Großherzoglichen Herrschaften aus Anlaß des Geburtstages
Sr . H. des Herzogs von Anhalt ein Dejeuner statt, zu
welchem I . K. Hoheiten die Fürstin Jofephine von Hohen¬
zollern, die Großherzogin von Meckleuburg-Strelitz , I . Kfrl .
Hoh. die Prinzessin Wilhelm von Baden , I . Hoheiten der
Herzog und die Herzogin, die Prinzessin Alexandra und der
Prinz Eduard von Anhalt , sowie I . Durchl . die Prinzessin
Amelie zu Fürstenberg erschienen. I . K . Hoheiten der Erb -
großherzog und die Erbgroßherzogin waren kurz vorher nach
Mannheim zum Besuch der Pferderennen abgereist. Höchst-
dieselben kehrten von dort Abends dirett nach Freiburg zurück.
Am Abend waren zur großh. Tafel geladen der Geh. Reg .»
Rath Haape, der Geh. Hofrath Dr . Heiligenthal und der
Kommerzienrath Craupp . Gestern Nachmittag traf der
Legattonsrath Dr . Frhr . v . Babo zur Vortragserstattung in
Schloß Baden «in, von wo derselbe Abend» nach Karlsruhe
zurückkehren wird .

*t * Mrgerausfchuß . In der gestern stattgehabten
Sitzung wurden 120,700 M . für Ausführung von Bauten
und Anlagen im Stadtgarten, 10,000 M . für Erstellung eines
Weges zwischen der Bahn und dem Stadtgarten, 8900 M.
für bauliche Instandsetzung des Hauses Waldhornstr . Nr. 15
sowie 700 M . zur Ausstattung der Geschäftsräume des
Direktors der Realgymnasiums, 57,739 M . 55 Pfg. für An¬
kauf des Holzbestandes des Bannwaldes , 5000 M . für Er¬
bauung eines zweiten Stallgebäudes für die Lymphegewin-
nungSanstalt und 1300 M. für Errichtung einer Polizei¬
station vor dem Durlacher Thor bewilligt. Die Vorlage betr . die
Einführung de» BedürfnißnachweiseS im Wirthsgewerbe wurde
mit 50 gegen 38 Stimmen angenommen und der Verkauf des
GrieSbach ' fchen Anwesens an den Staat für 308,294 M . ge¬
nehmigt. Ausführlicher Bericht folgt .

--- Der Wationattiöerale Herein Hierselbst hat auf
Freitag den 4 . Mai, Abends halb 9 Uhr, eine allgemeine
Versammlung im großen Saale der Schrempp 'schen
Brauerei einberufen. Die Tagesordnung lautet : 1 . Dar
badische Budget , 2 . Das Wahlverfahren nach dem Propor-
tionalsystem , 3 . Die Ordensfrage , sämmtlich Punkte, die,im Mittelpunkte der öffentlichen Diskussion stehend, auf ein
reger Interesse zählen können . Zu zahlreichem Besuch einge-
lade» find Mitglieder und Gesinnungsgenoffen.

W Großh. Konservatorium für Musik . Da « am
Freitag Abend, 27 . April , im Saal der Anstalt abgehaltene

,Vorspiel der Vorbereitungsklaffen brachte folgendesProgramm :
1 . Sonatinensatz v . Kuhlau (Olga Kern ). 2. Romanze für
Violine v . Campagnoli (Georg Meurer ), 3 . Tema con
Variazioni v . Haydn (Louis Käppele ) , 4. Romanze v .
Rubinstein (Else Böhme ), 5 . Romanze für Violine v . Becker
(Johanna H a u n z), 6 . Sonatine 6 -ckur v . Beethoven (Sophie
v. Götz und Dorothy White ), 7. Rondo v. Dussek (Heinr .
Käppele ), 8 . „ Abendglöckchen' , „ Schlittschuhlauf" v . Kullack
( Bertha Leipheimer ), 9. Bolero für Violine v . Bohm
(Gustav Hau uz), 10. Sonatine , 2. und 1 . Satz v . Kuhlau
(Else ^ tiefboli ^ , 11 . Albumblattv. Grieg (EmmhSchoch ) .
Für die noch für jene» Abend vorbereiteten, aber der vorge¬
rückten Zeit wegen nicht mehr zur Aufführung gelangten
Nummern, findet am Dienstag Abendß? Uhr ein weiteres
Vorspiel statt .

r Der ev. Stadlmisston gingen anläßlich des zwölften
Jahresfestes je 100 M . zu von S . K. H . dem Großherzog,
von I . K . H. der Großherzogin und von S . Gr . H . dem
Prinzen Karl und der Frau Gräfin v . Rhena .* Die diesjährige « großen Manöver des 14 . Armee¬
korps finden in der Seegegend bei Radolfzell statt .

<£. Reichshallenlheater . Heute, Dienstag , bringt das
Reichshallentheater hier erstmals zur Aufführung „ Das
Nuller 'l '

; ein österreichisches Volksstück, das in Wien und
München mit größtem Erfolg hunderte Male gegeben wurde.
Herr Treumann , der Liebling des Publikums , wird iu
diesem Stücke die Rolle des . Nuller ' lhannes ' geben und in
einem ganz anderen Charakter, als bisher gesehen, sich in
seiner Vielseitigkeit zeige» . Ferner tritt erstmals im gleichen
Stück Frl . Olga Brand auf , der ein sehr guter Ruf voraus¬
geht . Wir uiachen das theaterliebende Publikum auf diese
Vorstellung besonders ausmerksam .

— Großh. Landesgewervchalle. Die Lehrlings¬
arbeiten , welche zur Wettbewerbung um Staatspreise
an die Großh . Landesgewerbehalle eingeseudet wurden, find in
der Zeit vom 6 . bis einschließlich 14 . Mai d . I . in de»
Räumen de» 2 . Stocks der Landesgewerbehalle während der
üblichen Besuchsstunden zur Besichtigung öffentlich ausgestellt.
Die Betheiligung ist auch im lausende» Jahre eine recht er¬
freuliche , indem vou 713 Lehrlingen auS 39 Vereinen über
2000 Arbeiten einkame».

*t * Strömt herbei Iirkdu ! Dem an alle Fulder er-
gangene » Rufe zur Theilnahme an der Feier des 46. Stif¬
tungsfestes der Fulder « wurde am Samstag Abend in be¬
kannter zahlreicher Weise Folge gegeben , weiß doch ein Jeder,
daß die Stunden , die man im fuldischen Reiche verbringt , zu
den amüsantesten und humorvollsten gehören . Die 3 hatten
für ein Programm gesorgt , deffeu künstlerische Ausstattung
schon die Genüffe verrieth, die da vorbereitet waren . Nach¬
dem die Musik , eine Abtheilung der Grenadierkapelle, das
Fest durch einen Marsch und eine Ouvertüre eingeleitet, be¬
grüßte der Vorsitzende , Herr Lautermilch , die Angehörigen
und Freunde des fuldischen Reiches , betonte dar „ ernste "
Streben der Fulder , nach Kräften Witz und Humor zu pflegen ,
wie auf diesem Gebiete schon so Hervorragendes geleistet und
noch zu leisten bevorstehe, und schloß mit dem Wunsche , daß
die Sonne im fuldischen Reiche allzeit iui hellsten Glanze
strahlen und niemals untergehen möge , ein Wunsch , dem die
Glieder des fuldischen Reiches durch Einstimmen in einen
kräftigen Trinkspruch auf de » Reiches Fortbestehen den leb¬

haftesten Ausdruck verliehen. Und nun wurden die
Schleusen gezogen und der Fidelität freien Lauf ge¬
lassen. Die Fulder haben ihre Sache gut gemacht ;
sie stehen entschieden auf der Höhe der Zeit. Die Lacherfolge
steigerten sich von Nummer zu Nummer . »Die Bürgschaft' ,
nicht von Schiller, sondern vo» Heinze, eine parodistische
Ouartettszene, stand an erster Stelle . Ihr reihte sich würdig
der kulturhistorisch -wissenschaftlicheVortrag des Pros. Sch rey -
hals an, der die „ Sage vom Lauterberg ' behandelte und
zwar die Entstehung vom See im Innern des Berge». Es
ist eine tragische Mähr aus längst vergangener Zeit vo«
Ritteredelmuth und Brudermord , Herrschsucht , Eigennutz nnd
zuguterletzt eine ganz „ verfluchte Geschichte" , mit deren ernster
Quinteffenz das schallende Gelächter der Fulder

' in krassem
Widerspruche steht. Ein Schwemnöther von Liebhaber war
der Füsilier August Schmidt von der vierten schweren Kom¬
pagnie, dargestellt vom fuldischen Reichsballetmeister Borzler ,
dem Zahnarzt und Patient in einem tragikomischen Duett
nichts nachgaben . Der Gipfel des Erfolges des Abends wurde
von Walter Cumberland mit feinen grandios spirttistisch -hhp-
notischen Demonstrationen, der spielend den Spuk von Resau
übertraf und Geister erscheiueu ließ » daß «S nur so
knallte , und mit der Aufführung der „ Schlacht im Teuto¬
burger Walde " erreicht . Letzteres war eine große lyrisch«
romantische heroische Oper mit Gesang in 3 Akten von D.
C. Becker, war mit neuen Dekorationen ausgestattet und
wurde vorzüglich und so wurschtig , wie es der Komponist nur
zuließ, unter der Leitung des Herrn Musikdirektors Scheidt
gegeben . Der Beifall, der das Haus durchhallte als der Vor¬
hang fiel , donnerte kaum weniger stark als die Donnerschläge,
die im Teutoburger Walde dem Varus zu Grabe geläutet .
Aber trotz alldem fehlte es nicht an einem feierlichen Akt und
eine ernst -feierliche Stimmung griff Platz, als sich das hohe
Kapitel der fuldischen Elefanten-OrdenS auf der Bühne ver¬
sammelte und ein neues Mitglied, Herr Ludwig Käppele ,
unter Ueberreichung des höchsten Ordens für verdienstvolle
Leistungen in der Fulda durch Herrn Ludwig » Präses des
Kapitel, in letzteres ausgenommen wurde. Der Sonntag ver¬
einigte die Fulder und Fulderinnen zu fröhlicher Nachfeier
im Amalienbad in Durlach. Hoch Fulda kj

A Kthletenklnö„Germania". Am kommendenSonn¬
tag 6 . Mai, Abends 8 Uhr, gibt der Athletenklub „ Ger¬
mania " hier, im Kolloseumssaale der Brauerei Schrempp eine
große Schau-Vorstellung, auf die wir die allgemeine Aufmerk -
fanikeit lenken wollen . Dar Programm ist reichhaltig unv
gediegen, im Style der feineren Athlettk gehalten. Das
Hauptgewicht wird auf den Pyramidenbau gelegt , in welchem
der Klub bekanntlich Bedeutendes leistet und mit Leichtig¬
keit 3 —4stöckige Pyramide» baut. Ebenso treten 2 Trapez¬
künstler ans , die sich nach ihren Leistungen am Doppeltrapez
getrost im feinsten Zirkus produziren könnte » und bei dem
letzte» Auftreten in Neustadt a/d . H . wesentlich zu dem großen
Erfolge beitrugen. Auch eine Spezialität, die hier noch nie
gesehen wurde, wird aufgeführt, nämlich die „ Brücke " , belastet
uiit 8 Personen, von einem Mitgliede allein mit Arnie» und
Knieen gehalten. Es ist dies eine Kraftleistung ersten Ranges ,
da da» Ganze ein Gewicht von ca . 15 Zentner repräsentirt .
Gestemint wird mit Gewichten von £50 —224 Pfund . Für
angenehme Unterhaltung ini Programme ist gesorgt und
können wir den »Besuch der sehr intereffanten Vorstellung
Jedermann auf 's wärmste empfehlen . Da» Nähere besagen
noch Plakate und Annoncen.

# Kröeiterjnöiläum. Zu dem von uns kürzlich ge¬
brachten Bericht über das 50jährige Dienstjubiläum deS Ar¬
beiters Friedrich Welz von der Maschinenbaugesellschaft Karls-
ruhe geht uns noch folgende Notiz zu : Eine große Anzahl
Mitarbeiter versammelte sich am Abend des gleichen Tages im
kleinen Saale des Cafe Nowack, um mit dem Jubilar einige
Stunden gemüthlich zu verbringe» und auch ihre Antheilnahme
an dem seltenen Feste ihres Kollegen zu bezeugen . Werkmeister
Mattern richtete im Namen jämmtlicher Mitarbeiter eine
herzliche Ansprache an den Jubilar und überreichte ihm zur
Erinnerung an den Tag einige paffende Geschenke , darunter
die in schönem Rahmen gefaßten Bildniffe II . KK. HH . de»
Großherzogs und der Großherzogin. Der Gesangverein „ Ma-
schinenbauer " verschönte die einfache, aber herzliche Feier durch
den Vortrag einiger Lieder.

8 Kntwischt. Der Bierbrauer Ignaz Widmann von
Wehningen wurde gestern Nachmittag von eillem Ortspolizei¬
diener in eiilem benachbarten Orte wegen Diebstahls verhaftet
und hierher transportirt. Vor seiner Vorführung verlangte
der Gefangene in den Abort , was ihm auch gewährt wurde,
der Polizeidiener hielt vor der Thüre Wache . Als dem
Polizeidiener die Zeit zu lange wurde, sah er nach und da
ergab sich, daß der Gefangene den Abort von inneu , ver¬
riegelt, sich durch 's Fenster in den Hof uild von da ins Freie
geflüchtet hatte und entkommen war .

8 Diekstahlschronik. In einem Hause der Erbprinzen -
straße wurde einer Frau aus unverschloffeuem Wohnzimmer
ein Opernglas im Werthe von 15 M . entwendet. Thäter
ist ein Tapezierlehrling, der in dem Zimmer gearbeitet hat .
Derselbe ist verhaftet. — Einem Privatier im Zirkel wurde
auS dem Vorplatze feines Hauses ein Fnßteppich im Werthe
vou 15 M . entivendet . — Einem Buchbindergehilfen wurde
vor einer Wirtschaft in der Kaiserstraße ein Spazierstock vou
ächtem Weichselholz im Werthe von 10 M . entwendet.

8 Aerhaftet wurde ein Notariatsgehilfe von Homburg ,
welcher wegen Unterschlagung von Landau a«s gerichtlich ver¬
folgt wurde._

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Mit », 30 . April. Drei große goldene Medaille «

sind auf der hiesigen Internationalen Kunstausstellung an
deutsche Künstler verliehen worden, darunter eine an Profeffor
Schönleber in Karlsruhe . _

Gerichtszeitirng.
A Karlsruhe , 28 . April. Sitzung der Strastammer st.

, Die Strastammer ü beschäftigte in ihrer dirSwöchenttiche «
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Ätzung eint Anzahl von Berufungen , die durch folgende § r-
feiiutinife ihre Erledigung fanden : Taglöhner PiuS
jammert aus Kronau wegen Forstdiebstahls 10 Tage Ge »
tängniß ; Ringfabrikant Emil To dt aus Pforzheim wegen
Vergehen » gegen die Gewerbeordnung 20 M . Geldstrafe;
Bijouteriefabrikant Wilhelm Reinhold aus Karlsruhe und
Bijouteriesabrikant Adolf Rösch aus Pforzheim wegen Ver¬
gehens gegen die Gewerbeordnung je 5 M . Geldstrafe ; Kitten»
wacher Gottfried Kappler aus Greifenhausen wegen Dieb¬
stahls 1 Monat Gefüngniß ; freigesprochen von oer Anklage
wegen Beleidigung wurden Schmied Johann Haffis auS
Oestringen und Buchdrucker Friedrich Seih aus Brette « .

Wegen Diebstahls hatte fich der im Jahre 1867 ge¬
borene Bäcker Wilhelm Schäufele aus Vaihingen zu ver-
antworten. Dieser Angeklagte entwendete in der Nacht vom
27. aus 28 . März auS der Wohnung des Apothekers Mayer
in Pforzheim eine goldene Cylinderuhr im Werthe von 40
Mark und den Geldbetrag von 60 M . Die Uhr schenkte er
auch in der gleiche» Nacht einer Dirne und das Geld ver¬
jubelte er in Karlsruhe bis auf den Betrag von 1 Mark
55 Pfg . Schäufele, der schon wiederholtvorbestraft ist , wurde
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust und
Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt .

Vier Monate Gefänguiß erhielt die 43 Jahre alte
Katharina Schwaad geb. Fedorowna aus St . Petersburg ,
wohnhaft in Pforzheim wegen Diebstahls. Dieselbe hatte am
13 . März während des Jahrmarktes in Pforzheim von einem
offenen Verkanfsstande hinweg verschiedenes Geschirr gestohlen .

Die Anklagesache jgegen den Handelsmann Mayer
Benjamin aus Königsbach wegen Betrugs wurde vertagt .

Handel und Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse . Die gestrige Börse

verlief ruhig . Badische Brauerei - Aktien wurden zu 19 pCt.
umgeseht . Sonst notirten : Rheinische Creditbank- Aktien 125
bez . Stamm - Aktien des Vereins chem . Fabriken 92V- g . Bad .
Brauerei 19 bez . und g. Mannh . Dampf - SchleppschifffahrtS -
Aktieu 108 -/, 6k. ZeNstofffabrik Waldhof 220 bez.* Mannheimer Ketreidebörse . Das große Angebot
effektiver Waare drückte auch gestern den Verkehr für Weizen
und bröckelte» fich die Preise abermals eine Kleinigkeit ab.
Roggen geschäftslos . Hafer bester gefragt. Abgeber zurück¬
haltend . Blair ruhig.

Mannheim , 30. April . Weizen per Mai 14.35, per Juli
11.35 , per November 14.60, Roggen per Mai 12 .40, per Juli12.40, per November 12.60, Hafer per Mai 13 .85 , per Juli13.60 , per November 13.10, Mais per Mai 10.55, per Juli
10.35, per November 10. 60. Tendenz: ruhig .

Mannheim , 30 . April . Mehlpreise. Weizenmehl 0
28 .00 . 0 25 .00 , 1 23 .00,2 22 .00 , 3 21 .00,4 17 .00 . Roggen
mehl 0 22 .00 , 1 19.00 .

Berlin , 30. April. An der P r o d u k t e n b ö r se waren
Weizen und Roggen ziemlich behauptet, Hafer fest. Weizen per

138.25 , Juli 141.25 , Roggen Mai 122 .00, Juli 123 .50 (per1000 Ko).. Ruböl (per 100 Ko . ohne Faß ) loco 43 .00. per
Aaril - Mai 42 .80 , per Oktober 43 .30 . Spiritus ( 100 Ltr . ohne
-<yaß) 50er loko 49.40, 70er loko 00.00, per April 28.70, perMai 34 .30 , per Sept . 36 .00. Hafer ( 1000 Ko.) per Mai
133 .00. per Juli 131 .00. — Petroleum loko (100 Ko .) 18 .50.— Weizenmehl loko ( 100 Ko . br. inet. Sack) 0 15.50, ditto
loco 0/0 17.50, Roggeumehl per Mai 15 .40, per Juli 15 .60.

Hamburg , 30. April .7Kaffee good average ( V, Ko .) per
April - , ver Mai 83 ' /, , per' Juni 82'/, , per Juli 81 '/2 ,per August 60 % , per September 79 -/« , per Oktober 76 '/« ,
per November 74—, per Dezember 73 -/« , per Januar 71V«,per Februar 71 -/, . — Rüben -Zucker . I. Produkts . Basis 88
vCt. Reudeinent, neue Usance frei am Bord Hamburg perApril 11 .85 — , per Mai 11.70—, per August 11.80—, perOktober 11 .52 -/, .

BreSla « , 30. April. Spiritus 70er ( 100 Ltr.) März27 .50 , bo . April 00.- .
• Bremen . 30. April . Petroleum (50 Ko.) loko 4.75, Schmalz

Wilcox loco unverzollt 39.50.
. Wie «, 30. April. Die Haltung der Fruchtbörse war trotzRegenwetter matt . Frühjahrs -Weizen (M - Ctr .) 7 .30, Roggen6.66, Hafer 7.07 , Neu-Mais 5.29, Neu-Reps 11 .55, Spiritus(prompt Geld und Brief) 16.50 bis 16.70, Herbst-Weizen 7 .56,Herbst -Roggen 6.43 , Herbst -Hafer 6.30.

30. April . Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 0.00 Geld0 .00 Brief ; Herbst -Weizen 7 .37 Geld, 0.00 Brief , Mai -Juni »
Mms 4.95 Geld, 0 .09 Brief, Herbst-Hafer 5.90 Geld, 0.00
Brief ; Kohl-Reps 11 .15 Geld, 00 .00 Brief .

Antwerpen , 30. April. Kaffee Santos good aoer perAprrl 000.00. per Mai 102 .25.London , 28. April . ( Schluß -Notirungen .) Kaffee — ;* to fair chanel per Mai 76 sh . 3 d. , per Juli 74 sh . 3
d. - Rüben-Zucker fest ; per Mai 11 -/, sh. , per Juli 11°/,° ft .

Rewyork . 28 . April . Baumwolle 7 '/, °, Petroleum 5 .15,Merzen per April 0.61— , per Mai 0.61 -/, , per Juli 0.63 °/« ,
jw Dezember 0.68°/, . — Schmalz Western steam 8.00, perMar 8.0(1.

© Karlsruhe , 28 . April , ä . Schlachthof . In der Woche
vor» 23. - bis einschl. 28 . April rvurden im hieflgerr Schlachthvf
»elchlachtet: 162 Stck . Großvieh (26 Ochsen. 68 Rinder , 33 Kühe ,N Farren ), 329 Kälber, 349 Schweine , 39 Hämmel, 2 Pferde,

Ziege » , 36,Kitzlein , 25858 Kilo Fleisch wurden außerdem von
wrswärts eingesührt und der Beschau unterstellt, darunter 11486
^ ilogr . dänisches Fleisch au» Hamburg und 9299 Klgr . schweb .
Fleisch aus Lübeck . 6 . Vieh Hof. Im städtischen Viehhof
Aren aufgetrieben ' 8 Ochsen , 31 Rinder , 13 Kühe . 24 Farren ,389 Schweine , 250 Kälber , 6 Hämmel. Kaufpreis für Ochse»«v- 72M ., für Rinder 66 - 72 M . , für Kühe 60 - 70 M .,lur F,,rren 60 - 66 M . . für Schweine 60 —64 M . pro 50 Ko .
Schlachtgewicht , für Kälber 42 —48 M . pro 50 Kilo lebend
Awicht , fgr Hämmel 24 —28 Mk. per Stück. Von diesen, 6 stück Großvieh wurden 57 Stück aus Oesterreich direkt
enden Schlachthof eingesührt. Tendenz des Marktes langsam.

Konkurse in Baden .
2riberg . Mathias Joseph Laukhart , Krämer inTriberg .

Konkursverwalter Kaufmann Paul Mauz hier. Konkurs¬
forderungen stnd bis zum 26 . Mai bei dem Gerichte an »
zumelden . PrüfungStermin 9. Juni .

^nrcrrjtijt ipren ?
Badischer Landtag .

I Tagesordnung
der 75. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Mittwoch,

den 2 . Mai 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2. Berathung über die gefchäftkiche Behandlung des Ge-

setzeS- Entwurfs , die Abänderung des Gesetzes über die
Besteuerung der Kunstweinfabrikation betr. , event .
Kommisfionsbildung.

3. Berathung der Berichte der Petitionskommisfionüber
die Bitte
a . der Bürger von § hren und Neuhof , A . Staufen ,

Neueinschätzung der Hofgüter betr .
Berichterstatter: Abg . Müller .

b . des pens . Bahnwarts Jakob Schlotthauer in Heidel¬
berg um eine Gnadegabe betr .

Berichterstatter : Abg . Müller .
c . der Zugmeister- Wittwe Melanie Schneider in Lott-

stetten , Erhöhung ihres Wittwengeldes detr.
Berichterstatter: Abg . Dreher .

6 . der Gendarm » Wittwe Karoline Wickenhäuser in
Karlsruhe , Erhöhung ihres Wittwengeldes betr.

Berichterstatter: Abg . v . Bodman .

Neueste Nachrichteu .
Berlin , 30 . April. Der „ Reichsanzeiger " meldet

die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an
den Erbprinzen Alfred von Sachsen - Kobnrg
und Gotha .

Windsor , 30. April. Die Königin Viktoria
ist gestern Abend 8 Uhr hier eingetroffen .

Belgrad , 30 . April. In Palanka ist es zn
einem bewaffneten Zusammenstöße zwischen der
Gendarmie und der Gemeindevertretung gekommen ,
welche die eingegangenen Steuern abzuliefern sich weigerte .
Der Gemeinderichter verschloß das Gemeindehaus und
gab Feuer . Die Bauern eilten gleichfalls bewaffnet herbei .
Mehrere wurden verwundet , etwa 20 verhaftet .

[ !] Der Kaiser in Cronberg .
(Originalmeldung .)

Cronberg , 1 . Mai . Je weiter gestem die Nach¬
mittagsstunden vorrückten , desto dichter wallten die Massen
der zuströmenden Stadt - und Landbevölkerung . DieKrieger -
vereine der beiden großen Verbände '

Hessen und Hessen -
Nassau langten kurz vor 3 Uhr mittelst Extrazuges an ,
nachdem bereits einige Minuten vorher ein mit Hun¬
derten besetzter Zug eingelaufen war . Sogar die Gepäck¬
wagen waren zur Personenbeförderung in Anspruch
genommen . Schon lange vor Ankunft des Kaisers fluthete
ein dichter Menschenstrom durch die Via triumphalis .
Die zum großen Theile vom Landrathsamt Homburg
gestellten Mannschaften und die Cronberger Feuerwehr
hatten vollauf zu thun , um Verkehrsstörungen zu ver¬
meiden . Die etwas kühle , zu Niederschlägen neigende
Witterung hatte es nicht vermocht , die Stimniung der fest¬
lichen Menge herabzudrücken , allenthalben sah man frohe
Gesichter . Mm Schützenhof , wo die beiden Triumphbogen
sich befinden , hatte ein ganzes Heer von Momentphoto¬
graphen Aufstellung genommen , die den für Cronberg
so bedeutungsvollen Moment festzuhalten suchten .

Cronberg , 1 . Mai . Um 6 Uhr 17 Minuten
verkündeten Böllerschüsse und Glockengeläute gestern
Nachmittag die Ankunft des kaiserliche » Extrazuges , der
3 Minuten später in den Bahnhof einlief. Der
Kaiser , bekleidet mit der Gardekürasfieruniform
mit Generalsabzeichen , wurde von der Kaiserin
Friedrich , dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen
und der PrinzessinMargarethe am Bahnhnf empfangen .
Die Hohen Herrschaften umarmten und küßten sich
mehre Male . Am Bahnhof waren außerdem Regierungs¬
präsident von Trepper -Laski und Landrath v. d. Heydt
erschienen. Vom Bahnhof begaben sich der Kaiser mit
den hohen Herrschaften und dem übrigen Gefolge durch
die Via triumphalis zu der Ehrenpforte , welche .am
Schützenhofe errichtet war. Der Kaiser saß im offenen
Wagen zur Linken der Kaiserin Friedrich. An der
Ehrenpforte begrüßte Bürgermeister Jamin den Kaiser
mit einer kurzen Ansprache. Außer den genannten
Rathsmitgliedern und Honoratioren hatten sechs weiß
gekleigete Jungfrauen Aufstellung genommen , von
derren zwei dem Kaiser und der Kaiserin Friedrich
Rosenbouquets überreichten. Von da begaben fich die
hohen Herrschaften direkt ins Schloß . Das Spalier
bildende Publikum brachte dem Kaiser begeisterte Hoch -
rufe aus . Im ganzen Ort herrscht festliche Stimmung .

Telegrumme Her „Badische » Presse ".
Berlin , 1 . Mai . Trotzdem Ruhestörungen an¬

läßlich des heutigen „Weltseiertages" nicht befürchtet
werden , hat die Polizei umfassendeVorsichtsmaßregeln
getroffen . Von halb 6 Uhr an bleibt die gesummte
Polizeimachi konsignirt . Von 6 Uhr an durchziehen
Patrouillen die Straßen , um Ruhestörungen zu ver¬
hüten. In den Werkstätten und Fabriken wird ge¬arbeitet. Das führende Organ „Vorwärts" bringt
neben anderen Agitanonsariikeln einen maßvoll ge¬
haltenen Leitartikel , in dem es die Sozialdemokratie
verherrlicht , die Stärke der Partei rühmt und sich am
Schluß gegen den Anarchismus wendet, der an der

_ _ -Drm: d.
Sozialdemokratie scheitern werde. Die Arbeiter wür*
de» ihr Fest würdig begehen.

Berlin , 1 . Mai. Die beiden dänischen Abgg .
Johansen nnd Lassen haben mit Unterstützung der
Polen im Abgeordnetenhause einen Antrag eingebracht,
dem zu Folge in den nordschleswig'schen Volksschulen,
wo die Kirchensprache die dänische ist . der Religions¬
unterricht ausschließlich in dieser Sprache ertheilt werden
muß . Ferner soll mindestens in 2 Stunden täglich
Unterricht in dänischer Sprache ertheilt werden.

Berlin , 1 . Mai. Die Neuordnung der über das
Ziel der Volksschulen hinausgehende » Mädchenschulen
in Preußen soll nach der „Post" Ostern 1895 in Kraft
treten . Der bezügliche Erlaß des Kultusministers
werde noch vor Mitte des Monats Mai veröffentlicht
werden .

Berlin , 1 .' Mai. Nach den „Berl. Neuesten
Nachrichten" soll in den Bestimmungen des in Vorbe¬
reitung begriffenen Börsengesetzes vor Allem die straf-'
rechtliche Verfolgung der Bankiers vorgesehen sein,
welche bei Kommissionsgeschäften als Selbstkontrahenten
austreten.

Berlin , 1 . Mai . Die „Krzztg." meldet , Assessor
Mehla», schon seit längerer Zeit ans Kamerun zu-
rückgekehrt, habe Urlaub erhalten , bis die gegen ihn
eingeleitete Disziplinaruntersuchung beendet sei.

Berlin , 1 . Mai . Der Kaiser heabsichtigt im
Mai einen kurzen Aufenthalt ans Schloß Urville bei
Metz zn nehmen . Den äußeren Anlaß hierzu gibt
die Grundsteinlegung zu der dortigen neuen Kirche .

Hamburg , 1 . Mai . Die Sozialdemokraten ver¬
breiteten hierselbst nnd in Altona 300,000 Flug¬
blätter zur Maifeier . Der für heute angekündigte
Aufzug fällt fort, dagegen finden 20 Versammlungen
statt .

Thorn , 1 . Mai . Be : einem unter dem Ver¬
dachte der Spionage verhafteten Schüler des hiesigen
Realgymnasiums, Namens Szuolz , wurden Zeichnungen
über die Lage der Festungssorts gesunden ; außerdem
soll derselbe bei der Feier von Kaisers Geburtstag
schwere Majestätsbeleidigungen ansgestoßen haben.
Man nimmt an. daß er auch während seines Aufent¬
halts in Königsberg Festungszeichnungen angefer-
tigt hat.

Wien , 1 . Mai . 30,000 Bauarbeiter traten
gestern in den Ausstand ; die Zimmerer werden sich
wahrscheinlich anschließen .

Tffiüü
~

80 . April . (Witterungsbericht.) La «
"
Baro¬

meter steigt in Mitteleuropa , doch bleibt der Luftdruck »och
unter 760 mm , eS fällt über dem Mittelmeer (Genua 745 mm).
Die Temperatur verringert sich noch immer ; sie betrug heute
früh : 3 Gr . in Kuopio , 7 Gr . in Paris , 13 Gr . in Per -
pignan , 19 Gr . in Palras . In Frankreich steht schöne»
Wetter mit Nachtfrösten bevor.

Familieuuirchrichten . .
Auszug aus de» AtandesSüchern Karlsruhe .

Eheschließungen : 28 . April . Edmund Zirk von
hier, Schuhmacher hier, mit Magdalena Wöruer vo» Schiltach .
— Karl Richter von Eßlingen , Zeutralasflstent hier , mit
Sofie Lupperger von hier . — Heinrich Zorn von Gochsheim,
Maschinenformer hier, mit Wilhelmine RemPP vonBienzingen.
— Marcell Heinz von Bonn , Architekt hier, mit Karoline
Billing von hier. — Dr . Franz Böhm von Mannheim, großh .
Staatsanwalt in Mosbach , mit Luise Fieser von Mlliuge».
— Julius Ebel von Altiuge » , Bahnarbeiter hier , mit Maria
Lichtenberg von Tübingen . — Emil Plath von Jastrow , Vize¬
wachtmeister hier , mit Elisabeth» Mast von Ettlingen.
— Friedrich Roth von Nöttingen , Müllermeister in Nöt¬
tingen, mit Luise Fränkle von Königsbach . — Wilh . Jung , Land »
wi>th in Königsbach, mit Magdalena Fränkle von Königsbach .
— Heinrich Mäurer von Zella St . Blasti , Hilfshoboist hier ,
mit Klara Kirchhofer von hier. — Karl Tange! von Friede¬
berg, Buchbinder hier, mit Elisabetha Reinhardt von Grom-
bach. — Maximilian Koffler von Durmersheim, Gypser hier ,
mit Elisab . Kästner von Muggensturm . — Otto ThürlingS von
Werelinghofe» , Kaufmann in Köln, mit MariaJooSvon Freiburg .
— Johann Fuchs von Zoznegg, Mechaniker hier , mit Theo ,
pista Hartmann von Großrinderfeld . — Franz Grämacher
von Kleinlanfenburg , Mechaniker hier, mit Emma Stoltz von
hier . — Vitus Kästner von Muggensturm, Bahnarbeiter hier ,
mit Anna Koffler von Durmersheim . — Philipp Nagel von
Graben , Schreiner hier, mit Christiana Gärtner von Pforz»
heim . . _ _ _
Vereins - und Bergnitgirngs Anzeiger.

Dienstag , den 1 . Mai :
Athleten -KlnS „ Hermania - . Halb 9 Uhr Haupt-Uebung

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Koncordia . 9 Uhr Probe .
Jechlkluv „ Kermunduria " . Klublokal -. Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebuiigsabend im Saale des „ Ritter - .
Ireiw . Jenerwehr . 1 . Komp. 5 Uhr, 2 . Komp. 5 '/, Uhr

Inspektion und Hebung.
Wänncr -Hesangverein . Halb 9 Uhr Singstunde.
Woller ' scher Slenographen -Kerein . 8 Uhr UebungSabenb

in der Levpoldschnle .
Stenotachygraphcnverein . UebungSstnnde in der GambrmuS»

Halle, Erbprinzenstraße 30 .
Enrngeiueinde . Zentraltnrnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Tnrngefetkfchaft . 8 U . Turne » .
Helozipedkluv Jidekitas . Vs9 U. Dereinsabd . i . Tannhäuser,
Herein für Kandknngs -Kommis . Halb 9 Uhr Zusammen»

fünft im Frankeneck .

}
!



Sette 6 Badische Presse. m kä.1
Ltredevk ^ lrnz .

Heute Dienstag Abend :

Vollzähliges Erscheinen dringend
nolhwendig.
5407 Der Vorstand .

G^angoellm
• HConcordia *1.

DienStag den 1. Mai dS . IS .,
Abends halb 9 Uhr .

E * 3t* o O «
5405_ Der Vorstand .

ÜaEiioT
Dienstag den 1 . Mai : 6409

Keine Probe .
Nächste Probe :

Samstag , 5 . Mai , präzis y,9 Uhr .

Frodjim Uarssmke
Dienstag Abend halb 9 UhrP R O £ S £ 3.

Rach derselben : Besprechung über
den Sättger -Ausfiug .
8419 , Der Vorstand .

laufmitmufdiet Detetn
Karlsruhe .

Yerelnslokal: Cafe Tannhäuser.
Vereins -Abend

alle MittwochAbend . HintererSaal.
Lesezimmer , täglich geöffnet von

1—3 Uhr Nachmittags. 979
_ Der Vorstand .

Kkufmänmslker - Amm
Äarlsmke.„«.Ment“

Dienstag Abend 9 Uhr :
Gesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktlichesEr¬
scheinen bittet
984_ Der Vorstand .

Detern ehemaliger
Lack . Prinz Karl-Dragoner

Karlsruhe .

Donnerstag dev 3 . Mai d. Js .
(Christi-Himmelfahrt) :

Ausflug nach Heidelberg.
Abfahrt Morgens 4 Uhr 35 Min .

vom Hauptbahnhof Karlsruhe .
Verbands - und Vereinsabzeichen

sind anzulegen.
Die Sitzung am Mittwoch den

2 . Mai d. I . fällt aus .
5428.2.4_ Der Vorstand .

Die Lnrn-Abend « für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
biS 19 Uhr in der Zeutralturnhalle
— Bismarckstraße — statt.
1012* Der Dnrnwart.

Kauimännischer Verein
Karlsruhe .

Abteilung für Stellenvermittlung
Stellen finden:

1. ein tüchtiger Buchhalter im Mode-
und Manufakturwaarengeschäft,2. ein junger Commis der französ.
und englischen Sprache mächtig, in
einem Fabrikgeschäft ,8. ein junger Mann (Christ) für
Comptoir und Reise in einer Cor
settfabrik; Branchekenntniß erfor¬
derlich .

4. ein Commis für das Comptoir
eines EngroS-Geschäfts,6. ein angehender Commis für das
Comptoir eines Fabrikgeschäfts,s . ein junger Mann als Stadtreisender
für Glasbuchstaben,7? Lehrlinge für Leder «o gros und

„ „ Kurzwaaren en gros,
Stelle « suchen:

1 . ein Commis im Landesprodukten¬
geschäft für Comptoir und Reise ,

2. ein Volontär in der Liqueurbranche,
8. verschiedene Compioiristen , Ver¬

käufer rc. 5386.2.1

u

Dieselbe bietet in grosser Auswahl und in den neuesten Mosten :
Abgepasste Portieren in schonen Farbenstellungen . — Vorhänge ^ weiss und orßme,

abgepasst und am Stück. — Spachtelvorhänge — Gongressstoffe . — Teppiche am
Stück und abgepasst in allen Grössen. — Bettvorlagen . — Linoleum am Stück , sowie ab¬
gepasst in allen Grössen. — Wachstuch . — Ledertuoh . — Cocosläufer und Cocos -
matten . — Angorafelle . — Tischdecken . — Kameeltaschen . — Divandecken .
— Wollene Bettdecken . — Stepp « und Daunendecken . — Pique - und Waffel¬
decken etc . etc .

Als besonders vorteilhaft empfehle ich :
Portieren in schönen neuen Mustern und in allen Farben HIV. 2,80 , 3.75, 5 .—, 5,50 etc.
Abgepasste englische Tüllvorhänge , weiss und creme , solide Qualitäten in schönen Mustern

das Paar RH . 2 .75 , 3 . 50 , 3 . 90 , d,50 , 5 . 50 , 6 « * —, 0,75 , 7 . — , 8 «— u . s> w*
Eine Parthie Fantasie -Möbelstoffe , sowie Mäbelplüsohe sind bedeutend im

Preise herabgesetzt . 5440

Mstr-Bttßkifleriiiii.
Mittwoch de» S. Mai 1894 ,

Nachmittags S Uhr,
werden im Auftrag des Pfandleihers
Herrn Karl Dannbacher die ihm
verbliebenen verfallenen Pfänder von
Nr . 8SÜ0 biS 10000 , als :

Herren» und Fraucnkleider, Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren,
goldene Ringe« Buckskin, Schuhe
und Stiefck,

im AnkttonSlokaw gLhringerstr . 39
gegen baar öffentlich versteigert, wozu
Liebhaber höflichst rinladet 5434

8 . Hisehmann ,

Kchkik-BttßeiMili.
Mittwoch den 2 . Mai , Vor »

mittags 9 Uhr , werden im Auf¬
trag Adlerstraffe « 8 im S. Hof
gegen baar öffentlich versteigert:

1 Chiffonniere, 1 Kominode, 2
vollständige Betten , 1 Bettstelle» I
Nachttisch . verfchiedeneTische , Stroh¬
stühle, Schäfte, 1 Kranken-Fahrstuhl ,
1 Komptoir- Stuhl mit eiserner
Spindel . Bilder , verschiedenes Weiß¬
zeug. 2 Küchenschränke , verschiedener
Küchrngeschirr rc.,

wozu Liebhaber einladet
8 . Hisehmann ,

Auktionator . 5422

Empfehlung .
Werberstratze 93 im 5. Stock

wird Schnetderarbeit , sowie auch
Reparaturen pünktlich besorgt bei
billiger Berechnung. 5431

Ochfenwaul n. Fuß , sowie
Ochsenmaulsalat , Schwelne -
schwarte« , und alle Sorten
Därme empfiehlt 5895

J . Faass , Waldhornstr . 54.

Aleiöerfchvairk
(ev. Chiffonnier), gut erhalten, zu
kaufen gesucht.

Adresse an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.
Maler - und Tüncher-

Geschäft ,
welches seit Jahren nüt Erfolg be¬
trieben wurde, wird um billigen Preis
sofort abgegeben . Offerten bittet man
unter Nr . 5417 in der Exped . der
„Bad . Presse" abzugeben . -

Ctottfeergtr ,
2V» Jahre alt , schön
gezeichnet, treu und
wachsam , gibt billig,
aber nur in gute
Hände ab 5307.3.2

Matthes ,
Anstatt , Rappenstraßr 53.

Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenesZweirad
wird zu kaufen gesucht. 5369.2.2

Offerten unter K. Sch . , Rhein -
stratze 76. Ettlingen abzugeben.

8 . Hödel .
Gewerbeschule .

Mhriluug : UntcrriftbMe im Frauen und Juugfraueu.
Der Unterricht beginnt Dienstag de« I . Mai » AbendS 8 Uhr .

Aenanmeldnnge « werden zur gleichen Zeit entgegengeiiommen. Die Kursebieten weiblichen Gewerbebeflissenen » insbesondere Gehilfinnen in hiesigen
Geschäften , Gelegenheit , sich in einfacher und doppelter Buchführung mit
Correspondenz, in» geschäftlichen Rechnen , im Englischen und Französischenund im gewerblichen Zeichnen zu üben. Die Aufnahme erfolgt auf Grund
persönlicher Anmeldung und verpflichtet zum regeluiäßigen Besuch der ge¬
wählten Kurse . Das Schulgeld beträgt halbjährig 3 Mark . AnstrittS -
errlSrnnge« find schriftlich mit genauem Datum an den Schulvorstand
einzureichcn . 5432

Karlsruhe , den 26. April 1894 .
Der Gewerdeschulvorstand : Dr . Cathiau , Architekt .

PfOschgarnitureu,
s feine neue, Kamee !tuschenditttwS,
verschiedene Sopha, vorhanggalle-
rlett mit Rosette » werde » sehr billig
abgegeben bei W, Kirschenlohr ,
Tapezier u . Dekorateur, Bürgerltr . 8,
part., (kein Laden ). 5403.41

Damn-LiwjeelWs-Verstejgttmg.
Freitag de« 4 . Mai , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Auktiouslokal Zähringerstratze 29 gegen
baar öffentlich versteigert:

neue Staubmäntel , Costüme, seid. Umhäuge und
Capes , Promenade - und Radmäntel , Zacken , Ja -
quettes , Kindermäntel , Brunnenmäntel , Belvet -,
seidene, wollene «ud Waschblouseu ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 54238 , Hisehmann , AllkiionsgeMfi .
Fahrmtz-Verfteigemng.

Mittwoch, 2. Mai , 2 Uhr, versteigere ich im
Auktionslokat Kronenstratze 22

eine Parthie gut erhaltene Fahrnisse gegen Baarzahlung :
1 « ittelgr. Eisschrank , 1 Sopha . 1 Eauseuse, 1 Fautenil. 2

Polsterstühle, 1 Lehnsessel mit Einrichtung , 2 alte Stühle , 1 Kom¬
mode mit 4 Schubladen , 1 Pfeilerkommode, 1 Waschkommode zum
Zuklappen mit Einsatz , 2 ChiffonniereS, 5 verschied . Oval - «nd
3 Rnudttsche, 3 viereckige Tische, .1 runder Eßtisch, 2 Waschtische ,
2 Nachttische, 1 Toilettespiegel, 1 Serviertischchen, 1 gestickt . Hocker,
eine Parthie eingerahmte , hübsche Bilder. 4 ausgerichtete,
gute Dienftbotendette «, verschied . Schäfte. 1 Küchenschrank , 5436

L. Haas , Auktionator.«xnttnMtnttKnrnnxxnnnn «»»

| Grosser Ausverkauf
, f

Jf Wegen Umzug werden sämmtliche 2

« Damen - und Kinder - HOte
"

N z« bedeutend rednzirteu Preise« abgegeben bei

8
7. Herrmann, Modes,

52335,2 Kaiscrftrahe 112.
««nnnnnnnnnnrnnnnnnnnnj
gebrauchte , first» äußerst billig zu ver¬
kaufen 5437

Amalienstratze 48 , Hinterh .

An einem guten bürgerlichen

Mittags- anck üßendfifdi
könne» noch einigeHerren theilnehmen
4703.8.6 Rah . Adlerstr. 22. 3. Et .

Gesucht
ür Hotel rin jüngerer Küfer und
ür Apotheke ein Hausdiener durch

J > MQIIer , Karlsruhe .
5435 99 Kaiserstraße 99.

Ei « süchtiger ,

Fuhrknecht
wird gesucht. Näheres Gottcsauer -
tratze 33s , 3. St . 5433 .3.1

Stellung -Gesuch.
Ein ges. j . Mann mit Prima -Zeug¬

nissen aus besten Häusern , sucht für
dfort oder später Stellung als
Magazinier , Packer ?c. in einem
EngroS-Geschäft , gleich welcher Branche
unter bescheid . Ansprüchen . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 5416 an .
die Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Kellner -Lehrstelle• 6asuch.
Für einen gut erzogenen Jungen

auS achtbarer Familie , wird eine
Lehrstelle gesucht hier ödenauSwärtS .

Näheres durch Ph . Nicker, Ste¬
fanienstraße 47 im Laden . 5412

Laden .
Ein Laden mit Wohnung , worin

bis jetzt eiire Pferdemetzgerei mit Er¬
folg betrieben wurde, ist auf 23 . Juli
zu vermiethen. Näheres 4722*

Durlacherstr . 08 , 2 . St .
IMnuiig za oetmieffien .

Dnrlach . Hauptstraße 1 . ist der
3 . Stock (hinter GlaSabschluß) , be¬
stehend aus 4 schönen großen Zimmern ,
Küche , Keller» Speicher . Mansarde
auf 23. Juli zu vermiethen.

Näheres bei A . Herrwan » , Eon-
ditorei. daselbst . 5285.33

Waldhorustraße 54
ist im 2. Stock der Hinterhauses eins
Wohnung von 1 Zimmer, Alkov«
Speicherkammer. Küche und Keller
auf 23. Juli d. I . zu vermiethen.

Näheres im Vorderhaus . 5393
in der Kurve « straffe ist eine

£ » Wohnung im 2. Stock de»
M Vorderhauses , bestehend a«S

zwei Zimmer , Küche , Keller
und Antheil am Trockrnfpeicher , aus
23. Juli d. I . und eine Wohnung
im 5. Stock des Vorderhauses , be¬
stehend au» einem graßst « , MW
Zimmer . Küche und Keller . sofort
oder spater zu vermiethen. Ferner
ist eine Wohnung im 2. Stock deck
Hinterhauses von 3 Zimmer», Man¬
sarde» Küche und « AI« ans Juli ,
Quartal tu vermiethen. Näh« «» bet
I Faatz , Waldhornstraße 54. 4391
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* Geschäfts- Eröffnung .
^ » ♦

Einem werthgeschätzten Publikum von Karlsruhe und dessen freundlichen Besuchen: die
^ ergebene Mittheilung , daß Unterzeichnete am hiesigen Platze

im Hause des Herrn K. Neu,
ein

n

▲ eröffnet hat.
^ Es wird das Bestreben der Unterzeichneten sein , nur wirklich reelle und gute Kleider zu ^d

führen und Jedermann aufs Allerbeste zu bedienen.
4p Das Lager fevtigev L^evven- nnd Annben-Rleidev ist aufs Reichhaltigste und ^4P
^ Schönste sortirt . ^

Empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen des Publikums und ad
zeichnet mit Hochachtung

J Kölner Kleiilerhalle . |
^ 53S.2.2 74 Aniferftrntze 74 . ^

Freiwillige Feuerwehr.
( I . Compagnie ) .

Dienstag ' den 1 . Mai ,
Abeuds 5 Uhr :

Inspektion n. Übung.
5390.22 _ A . Schlachter .

Restaurant

A
.
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fungen
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; Ste -

5412
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>ck bei
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3 »H»

!li de!
4891

ERSTE DELMENHORSTER
UNOLEUM - FABRIK

ueveu der kleinen Kirche.
Dienstag de« 1 ., Mittwoch
de» 2 . und Donnerstag den

3 . Mai :
Grosse

Streich - Concerte
ausgeführt von der beliebten

LWienerDamenkapelleJ.BacIi
unter Direktion

der Frau Bach ,
[rooju höflichst einladet 5439

Die Gesellschaft.
Anfang 8 Uhr . Entree frei.

Karlsruhe ;
j Friedriohsplat^

Spezialität : Teppiche , Möbelstoffe , Vorhänge.

Haupt -Niederlage
der

4790.6.4

Herr Rebe.

Herr Hallego .

Herr Brehm.*1

Oelmenhorster Linoleum-Fabrik.
Muster stehen gerne m Diensten .

2um Kaiser Karharossa ,
Eike der Luisen und Marienstratze .

NM " Dienstag den 1 . Mai 1894 :
"WG

Grosse Concert - Soiree
der hier so beliebte» Concert -Gesellschaft 5418

Ebtstreten des Hrn . Cant , u . des Frl. Tilly , Concert - u. Walzersängerin .
4 Herrn . 1 Dame. — Programm urkomisch .

« »fang 8 Uhr. Eintritt frei .
_ Es ladet ergebenst ein Fritas OVethstein .

mit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Bnchdrurkerei d. »Bad . Presse ".

Hsufcouverls

Geschäftsoerlegung u. Empfehlung.
Unterzeichneter beehrt sich hiermit , seinen wertheu Kunden und

Gönnern die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mein Sattler
und Tapezier -Geschäft von Waldstratze 46 nach

15
verlegt habe und empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden
Artikel, im Aufertigen und Aufarbeiten von Betten « nd Möbel
und sichere prompte und billige Bedienung zu.

Hochachtungsvollst
Wilhelm Ziegler , (A . Nölke ’s Nachf .,)

Sattler und Tapezier ,
Sophieustrasse 13 . 8340.3.2

lGwßllerzogl.
zn Karlsruhe .

Dienstag den 1 . Mai 1894.
9. Vorstellung außer Abouneinent.

Zum Wortheik des Benstonsfonds
des Hroßh. Koftheaier ».

Hastdarstelkung der Hr - Bad .
und K . K . Hesterr. Kammersängerin

Kränkein Bianca Bianchi .

Me Mrubtrgtr Poppe.
Komische Oper in einem Akt, nach
dem Französischen von Leuven und

Beauplan von Ernst Pasquö.
Musik von Adolph Adam .

Regie : Herr Schön .
Personen :

Cornelius , Me¬
chaniker und
Spielwaaren -
Fabrikant .

Benjamin , sein
Sohn . . .

Heinrich , sein
Neffe und Ge -
hülse . . .

Bertha . . . ,
Ort der Handlung : Nürnberg» bei

Cornelius .
») Bertha : Frl . Bianca Bianchi .
Einlage : Benzauo -Walzer , gesungen
, von Frl . Binnen Bianchi .

Sonne «nd Erve.
Ballet in zwei Akten (fttus Bilder)

von F . Gaul und I . Haßreiter.
Musik von I . Bayer.

Einstudirt von Herrn Balletmeister
Rathner .

Erstes Bild . Allegorie .
Zweites Bild . Iw Fliederhain .

(Frühling .)
Drittes Bild . Am Mceresstrand «.

(Sommer .l
Viertes Bild . Bon Berg zn Thal .

(Herbst .)
Fünftes Bild . Kirchgang in der
Chriftnacht : der Waid im Winter .

(Winter.)
Anfang '/,7Uhr . Knde nach VdO Astr .

Aasseerässnuttg '/»6 Ahr .
Große Preise .

Donnerstag de» 3 . Mai , II . Quartal ,
<>0 . Abonnements- Vorstellung . 1.
Faust von Göthe. Urokeg i«
Kimmek. per Hragödie erster
Hheik in sechs Akten. Musik von
E . Lassen.



SekeS .

Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen , dass ich — vielfachen Wünschen meiner verehrten hiesigen Kundschaft ent¬
sprechend — auch hierselbst unter der Firma

Kaufhaus Bornstein
auf einige Zeit eine Filiale memes

■i ■■

nur besseren und besten Genres in

Damen - Confection und Modewaaren
errichte .

Die Eröffnung findet Mittwoch den 2 » Mai statt und beginnt mit dem Verkauf eines grossen

SS Damen -Confections -Lag’ers SS
bestehend aus :

Staubmäntel — Regenmantel — Jaquettes — Eaton -
Jäckchen — Vieltes — Kragen — Capes — Loden -

Costumes — Crdpons -Costumes — Jupons etc .
die zu staunenerregend billigen Preisen verkauft werden.

Jede einzelne Piöce zeichnet sich durch guten Sitz aus und ist chic und dabei solid abgearbeitet«

}Es ist Geschäitsprinzip :
1. Nur gute und streng reelle Waaren zum Verkauf zu bringen .
2. Der Verkauf findet nur gegen Baarzahlung zu streng festen Preisen statt
3. Umtausch jeder nicht convenirenden Waare ist innerhalb 8 Tagen bereitwilligst gestattet .

Hochachtend

Filiale in
Baden-Baden, ans Berlin. 5410

Karlsruhe , den 1 . Mai 1894.
Hierduroh die ganz ergebenste Mittheilnng, dass

wir unter Heutigem
Amalienstrasse 65

unter der Firma

Knödel & Froscher
eine

Bach- und Steindruckerei
erriohtet haben.

Durch jahrelange praktische Thätigkeit und Er¬
fahrung, sowie durch gute Einrichtung unseres Geschäftes ,
sowohl in reichhaltigem modernen Schriftenmaterial, als
auch den neuesten Schnellpressen und Hilfsmaschinen ,sind wir in den Stand gesetzt, alle uns übertragenen
Arbeiten in geschmackvoller Ausstattung und zu billigsten
Preisen zur Ausführung zu bringen.

Muster und Preisberechnungen stehen jederzeit be¬
reitwilligst zu Diensten.

Indem wir um gütige Unterstützung unseres Unter¬
nehmens bitten, zeichnen 5414

Hochachtungsvoll
Knödel & Froscher «

VekMintiinreHuiig .
Mein Bureau befindet sich von jetzt ab

Kaiserstrasse 40,3. Stock.
Adolf Müller , gapicur,General -Vertreter 5413 .2.1

der Dresdener Gasmotoren - Fabrik vorn ». HUle ,

Lebeiisbedmflliß -VeremKiirlskllHk .
Wir bringen zur gefälligen Kenntnißnahme der verehrlichen

Mitglieder, daß wir

MDllkttrKklißt 11 Mt her Llilstiiftrchj
eine weitere Verkaufsstelle (Hit. 12) des Vereins errichtet haben, welche
Dienstag beu 1. Mai eröffnet wird. 5387.2,2

Karlsruhe , den 31. April 1893 .
Der Torstand .

Die Brochüre von M. A. Malten in Baden - Baden ;

Aledizin unb ttahir ]
Heilmethode, ist direkt vom Verfasser für 80 Pfennig »u beziehen.

2756a.30.22

DOOOOOOOOOOO
0
0
0Carl Kraus,

Kaiserstraßs 112 .
Sprechzeit i ?68*

ifiir Zahnkrankej
i9 —12Va it . ä ’A—5Uf )ri

>00000000
Zitherlehrer

H . Illich
wohnt von heute ab

Kaisttßküße 62.
Gier ! Gier !

Steyerische Eigeneinkaufstelle iuii>
Versaudtgeschäit zum Einkalken heute
iiu Haufe Schuhenstraße 80 und nur
allen hiesigen Wochenmärkte» . Preis
Mk. 3 .20,3 .80,4.20. <30. 4L0 u. 4.60.
5178 AchtungsvollFr, Bene »

Prima liataa » Spargel ^
tägl . frifchaestoch « , . vers . lüPfd. mcl.
Körbchen M . 8.4C frco . geg . Nachn . '
4459 * Valleadora's Lxpork, Metz .
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